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Ginlieferungszeit der 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſehland. 


Baden. 


Karlörube, den 14. Juli. In Wildbad hat die Ver⸗ 
lobung des Großfürſten Michael von Rußland mit der 
Prinzeſſin Cäcilie von Baden, der jüngſten Schweſter 
des Prinzregenten, ſtattgefunden. Die Genehmigung der 
Häupter der beiden Fürſtlichen Häuſer iſt bereits erfolgt. 
Großfürſt Michael, jünafter Bruder des regierenden Kaiſers 
1 iſt am 25. Oktober 1832 und die Prinzeſſin 
Cuͤcilie am 20. September 1839 geboren. 


Geſterretmth. 


Wien, den 12. Juli. Das Befinden ſowohl der Kaiſerin 
als 5 Wan Prinzeſſin iſt befriedigend. Um 11 Uhr 
05 allen Pfarrkirchen Wiens ein feierliches Tedeum 
a der zer Kalſer bar aue Anlaß der gläcklchen 
Me ſtärsbel id Kaiſerin allen wegen des Verbrechens der 

zaeſdisbele ‘gung, der Beleidigung eines Mitgliedes der 
kaiſerlichen Familie oder der Störung der öffentlichen Ruhe 
verurtbeilten Perſonen des Civilſtandes alle Strafen erlaſſen, 
infofern fie vor dem 12. Juli verwirkt worden find. Dee 
gleichen hat der Kaiſer einer Anzahl Perſonen, welche in 
Folge der Empörung in Ungarn und Siebenbürgen in den 
Jahren 1848 und 1849 des Hochverraths schuldig befunden 
und deren Vermögen durch kriegs rechtliche Aburtheilung ein⸗ 
en worden ift, dieſen Vermögensverfall gänzlich nach⸗ 
geſehen. 8 
König Otto von Griechenland iſt am gien in Karlobad 
eingetroſſen. 


Wien, den 13. Juli. Der kaiſerliche Gnadenakt für in 


Folge politiſcher Verbrechen der Freiheitsſtrafe verfallne Per⸗ 
ſonen, kommt 237 Verhafteten zu gute; 136 wurden ganz 
begnadigt, 38 erbielten Nachſicht der Hälfte, 41 Nachſicht 


des Drittels, 6 Nachſicht des Viertels der urſprünglichen 


Strafzeit und 16 Nachſicht einzelner Jahre. 


Wien, den 14. Juli. Die feierliche Taufe der neugebor⸗ 
nen Erzherzogin hat geſtern im Luſtſchloſſe Laxenburg ſtatt⸗ 
gefunden. Der Adel, die geiſtlichen Würdenträger, die Civil⸗ 
und Militär-Autoritäten, das diplomatiſche Corps u. ſ. w. 
wohnten der Feierlichkeit bei. Die Taufhandlung wurde von 
dem Kardinal Fürſt⸗Erzbiſchof Ritter von Rauſcher vollzo⸗ 
gen. Die neugeborne Erzherzogin erhielt die Namen Giſela 
(Eliſabet), Ludovica, Maria, Theodora. Sodann wurde 
das Tedeum angeſtimmt und nach demſelben empfing der 
Kaiſer in ſeinen Appartements die Glückwünſche der Anwe⸗ 
ſenden. Abends war Laxenburg geſchmackvoll illuminirt. 


Marienbad, den 11. Juli. Se. Mafeſſät der Kö⸗ 
nig von Preußen erfreuen ſich fortgeſetzt des beſten Er⸗ 


folges der Brunnenkur und erſcheinen täglich mehrere Stun- 


den ſowohl früh als Abends auf der Promenade, bei welcher 


Gelegenheit in der Regel die Vorſtellungen durch die betrefs N 


enden Flügeladjutanten ftatifinden. Bis jetzt haben Se. 
st weitere Touren zu Wagen nur nach Königswart, 


— 


wo Allerhöchſtdieſelben das dortige Raritätenmuſeum und die 
Kirche beſichtigten, unternommen; hingegen machten Se. 


Majeſtät viel Fußpromenaden und erſtiegen rüſtig die Berg⸗ 
öhen der nächſten Umgebungen. Se. Majeftät nehmen täg⸗ 
ih, Vormittags und Nachmittags, Vorträge entgegen. 

ö (N. Pr. 3.) 
(4, Jahrgang. Nr. 58.) 


4 Frankreich. 

N Paris, den 10. Juli. Die Nachrichten über den Stand 
der Früchte aus den Landestbeilen, welche die Ueberſchwem⸗ 
mung nicht verwüſtete, lauten fortwährend günſtig. Auf 
mebrereu Punkten bat die Ernte unter den vortheilhafteſten 
Verhäliniſſen begonnen. Ein Gleiches iſt faſt allgemein auch 
mit dem Weine der Fall. — Die unterirdiſche Ueberſchwem⸗ 
mung, welche ſich vor einiger Zeit im Faubourg Montmartre 
bemerklich machte, hatte dereus abgenommen, aber ſeit zwei 

Tagen iſt ein abermaliges Wachſen eingetreten und die Keller 

mehrerer Straßen der Faubourgs Montmartre und Poiſſon⸗ 

0 nieres ſind von neuem überſchwemmt. Der Urſprung dieſer 

5 Waſſer⸗Infiltrationen iſt noch immer nicht ergründer. 

Paris, den 10. Juli. Graf Morney iſt nach Wildbad 

abgereiſt. — Der Miniſter des Innern bat Berichte von den 
Präfekten über die Zuſlände der ſämmtlichen Gemeinden von 
Frankreich erhalten. Dieſelben klagen über den nachtheiligen 

8 Einfluß, den die ſeit mehreren Jabren unausgeſetzte Theue⸗ 

N rung auf die Stimmung der Bevölkerung ausübt. In Pa⸗ 


* 


E BEE nun EN 7 5 Bm Anal DE a 


beitern, die ihren Zins nicht bezahlen können, gekündigt 
baben, verboten, die Kündigung durch Huiffierd mit Ge: 
walt vollſtrecken zu laſſen. 
Geſtern wurden auf dem Stadthauſe abermals 47,503 
Metres Grundſtücke des ehemaligen Parks von Neuilly, wel⸗ 
cher ſich täglich mehr in eine nette Stadt umwandelt, öffent⸗ 
5 lich verſteigert. Der Ausgebot⸗Preis war 277,000 Fr. Der 
Zuſchlag geſchah zu 579,025 Fr. (mehr als 12 Fr. pro Meter.) 
Paris, den 12. Juli. Die Geſandtſchafts⸗Sekretäre des 
Grafen Morny und das aus 41 Perſonen beſtehende Gefolge 
ſind in Haore eingetroffen, um ſich nach Petersburg einzu— 
schiffen. — Marſchall Peliſſier beabſichtigte erſt, an Bord des 
Linjenſchiffes „Bretagne“ aus der Krim zurückzukehren und 
zu Toulon zu landen. Da er aber durch den Telegraphen die 
Einladung der Stadt Marſeille zu einem großen Bankeit em⸗ 
pfangen und angenommen hatte, ſo beſchloß er, direkt nach 
f dieſem Hafen zu gehen, und ſchiffte ſich desbalb, weil fo große 
armirte Schiffe, wie die „Bretagne“, in dieſen Hafen nicht 
einlaufen können, auf der Korvekte „Roland“ ein. 
Aus Martinique ſind traurige Nachrichten eingelaufen. 
Das gelbe Fieber richtet dort ſeit einem Monat große Ver⸗ 
heerungen an. 


Tr 


Spanien. 


Madrid, den 6. Juli. Am Morgen des 4. Juli wur⸗ 
den zu Palencia 5 Brandfifter erſchoſſen. Im ganzen 
Militärdiſtrikt herrſcht Ruhe. Von allen Seiten, von Va⸗ 
lencia, Santander, Madrid, Arondo de Duero u. ſ. w. 
laufen Ergebenheitsadreſſen der Behörden und Einwohner 

an die Regierung ein. — Zu Alicante wurden unter dem 
Vorwande der Wiederherſtellung des Octreis Aufruhrsver⸗ 
ſuche gemacht, deren Ausführung aber durch die getroffenen 
Maßregeln verhindert wurde. Der Generalkommandant 
hatte ſich mit der Garniſon ins Kaſtell eingeſchloſſen. — Auch 
iu Saragoſſa fanden Rubeſtörungsverſuche ſtatt. Am 
8 Lien gelang es einem unbekannten Manne, eine Gruppe von 
Yeuten um ſich zu verſammeln. 
i Brand und bezeichnete einige Fabriken in der Nähe der Stadt, 


r 
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ris hat der Polizeipräfekt den Hauseigenthümern, welche Ar⸗ 


Er predigte Raub und. 


— — 


die man verbrennen müſſe. Als die Behörde ſich ſeiner be⸗ 
mächtigen wollte, gelang es ihm zu entkommen und die Hau⸗ 
fen zerſtreuten ſich. — In Arganda iſt die Ruhe vollkom⸗ 
men wiederhergeſtellt; 30 Perſonen wurden verhaftet. 

Madrid, den 7. Juli. Kaſtilien iſt ruhig. Der eigent⸗ 
liche Urſprung der Feuersbrunſt iſt noch nicht ermittelt. 
Eine der Perſonen, die kürzlich erſchoſſen wurden, war 27 Jahr 
alt, hieß Mariano Penago und hatte eine gute Stolle bei den 
Eiſenbahnarbeiten. Alle Verſprechungen, ihm das Leben zu 
ſchenken, vermochten nicht ibm die geringſte Enthüllung zu 
entlocken. Man hält aber dafür, daß die Karliſten die unmit⸗ 
telbaren Anſtifter der begangenen Exceſſe find. Zu Bilbao 
wurde eine Perſon verhaftet, bei der Papiere und Korreſpon⸗ 
denzen gefunden wurden, die einiges Licht auf die kaſtiliſchen 
Ereigniſſe werfen. 

Unruheſtifter beabſichtigten, die außer den Thoren von 
Toledo gelegenen Gaſometer anzuzünden. Die Behörden 
waren aber von dieſer Abſicht benachrichtigt und trafen ibre 
Maßregeln. Ein Detaſchement Truppen wurde in die Nähe 
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des Gaſometers poftirt und die Direktoren der Anſtalt wurden 


angewieſen, das Gas die ganze Nacht brennen zu lofjen, und 
die Civil⸗ und Militärgouverncure blieben die ganze Nacht 
über in dem Etabliſſement. Die Ruhe der Haupiſtadt wurde 
nicht geſtört, dennoch beeilen ſich viele Leute ibr Geld in die 
Bank zu bringen. Die Wollenſpinnerei zu Vich brannte ab 
und man fürchtet, dies Ereigniß auch nicht dem Zufall zu⸗ 
ſchreiben zu dürfen. 

Die Königin hat ein Dekret erlaſſen, durch welches ein be⸗ 
ſonderer Orden für die Nationalgarden von Cenicero g ſchafft 
wird, welche am 21. und 22. Oktober 1834 dieſe Stadt gegen 
die Truppen Zumalacarreguis vertheidigten. Im Martins⸗ 
thurme eingeſchloſſen, ergaben ſich dieſe tapfern Nationalgar⸗ 
den auch dann noch nicht, als ſie die Stadt zu ihren Füßen 
verwüſtet und die Kirche angezündet ſahen. 

Madrid, den 9. Juli. Am Aten Morgens wurden in 
Palencia abermals 5 Auftüßrer erſchoſſen. Die Bevöl⸗ 
kerung wünſcht Einſtellung der Hinrichtungen und man un⸗ 
lerzeichnet bereits eine Adreſſe an die Königin, um für die 
übrigen, welche der Kriegsrath noch zum Tode verurtheilen 
könnte, Gnade zu bitten; nichts deſtoweniger ſoll morgen 
eine Frau hingerichtet werden, welche zur Erdroſſelung ver⸗ 
urtheilt iſt. Sie binterläßt 7 Kinder und einen tollen Mann. 
Acht wegen Angriffs auf Eigenthum Verhaftete wurden von 
Ampudia hierher gebracht. Das Gefängniß iſt aber ſo über⸗ 
ar daß man die neuen Ankoͤmmlinge nicht unterzubringen 

eiß. 

An einigen Punkten der Provinz Toledo, namentlich bei 
Guardia, ſind die Ernten auf dem Halme angezündet wor⸗ 
den. Die rasch herbeigerufenen Milizen bewältigten ſchnell 
das Feuer. Bei ihrer Rückkehr nach Guardia fanden ſie, 
daß ſich dort Haufen vor dem Rathhauſe gebildet hatten, die, 
namentlich aus Weibern beſtehend, den Bürgermeilter be⸗ 
drohten und riefen: „Nieder mit den Detroit: Steuern!“ 
Der Tumult wurde geſtillt; es herrſcht aber noch Auf⸗ 


regung. a 
Madrid, den 14. Juli. Espartero bat feine Ent⸗ 
laſſung gegeben. Die Königin hat dieſelbe angenommen und 


Dronneli mit Bildung eines neuen Miniſterſums beauftragt. 


In Madrid herrscht Ruhe. Nach den in London eingetroffe⸗ 
nen Nachrichten wäre das neue Miniſterium gebildet. Odon⸗ 
nell iſt Präſident des Miniſteriums, Paftor Diaz Miniſter 
des Auswärtigen und Cantero Finanz⸗Miniſter. 


Italien. 


Florenz, den 5. Juli. Geflern Abend bei der feierlichen 
Berrrigung der erzbiſchöflichen Leiche entſtand plötzlich aus 
noch nicht ermittelter Urſache unter der zahlreich verſammel⸗ 
ten Volksmenge ein Tumult. Bei der allgemeinen Beſtür⸗ 
zung flüchtete Alles in die Nebenſtraßen, in Häuſer und offene 
Kaufläden, wobei das Klirren zertrümmerter Fenſterſcheiben 
die immer mebr um ſich greifende Angſt noch vermehrte. Der 
veichenzug löſte ſich förmlich auf und konnte nur mit vieler 
Mühe durch Polizeibeamte und zahlreiches Militär wieder 
bergeſtellt werden. Es find eine Anzahl Verhaftungen vor⸗ 
genommen worden und mehrere Perſonen haben Verletzun⸗ 
gen erlitten. 

Turin, den 12. Juli. Um gegen das von Oeſterreich 
Mark befeſtigte Piacenza Front zu machen, ſoll Aleſſan⸗ 
dria weitere Befeſſigungen erhalten, wozu ein königliches 
Dekret eine Million Lire beſtimmt. 


Bis genen Ende des laufenden Monats wird das ſardini⸗ 
ſche Expeditiong⸗Corps vollMändig aus dem Orient zurück⸗ 
gekehyt fein. Die Urlaubs⸗Ertheilungen werden nun erleich⸗ 
tert, indem Offiziere und Soldaten, beſonders von der 
. auf 40 bis 50 Tage nach Hauſe zurückkehren 


Großbritannien und Irland. 


London, den 10. Juli. König Leopold, der Graf von 
Flandern und die Prinzeſſin Charlotte haben geſtern ihre Rück⸗ 
reiſe nach Belgien angetreten. 


London, den 12 Juli m Oberbauſe ſprach Lord 
Gampbeli die Hoffnung aus, aß in der nächſten Seſſion eine 
Bill werde eingebracht werden, welche den Verkauf von Gif⸗ 
ten erſchwere. Viele Giftmorde find in Folge des Beſtehens 
a. Bezräbnißpereine verübt worden, und es hat Leute gege⸗ 
85 905 um die für die Beerdigungskoſten ausgeſetzte Summe 
zu erbalten, ibre eigenen Kinder vergiftet baben. Mancher 
1äßt auch, bloß in der Abſicht einen Mord zu begeben, das 
wf Andern verſichern. Bisher hat man alle Gifte 
15 15 ext ackauft wie Salz oder Butter. Die Vergiftun⸗ 
Arfenit if I In ſchreckenerregender Weiſe zugenommen. 
Str Ein . t aus der Mode gekommen, an deſſen Stelle nun 
Minister 525 teten iſt. Der Lordkanzler entgegnete, daß der 
Gegenſtande 5 8 der Parlamentsferien dieſem 
fen werde. gfältigſte Aufmerkſamkeit angedeihen laſ⸗ 

Viscount Hardinge bisher Generaliſſimus der britiſchen 
We hat aus Geſundheitsrückſichten fein Entlaſſung ein- 
gereicht. ; 

London, den 14. Juli. Im Unterhauſe beantragte Lord 
Ruſſel Vorlage der Korreſpondenz in ele Italiens; er 
wünſcht, daß man die liberale Partei in Italien keiner Täu⸗ 
ſchung aubſetze; er will Hinderung ſolcher Interventionen, 
welche die Umerdrückung Italiens bezwecken. Palmerſton 


verſichert in feiner Erwiederung, England werde Italien und 
Sardinien nicht verlaſſen, doch verbiete die Discretion ein 
näheres Eingeben in die Verbandlungen. Lord Ruſſel hält 
ſich von der Erwiederung Palmerſtons befriedigt und zieht 
desbalb ſeine Motive zurück. — Im Oberhauſe wurde die⸗ 
ſelbe Frage in ähnlicher Weile angeregt und von Lord Cla⸗ 
rendon in demſelben Sinne erwiedert. 

London, den 14. Juli. An Stelle des Lord Hardinge 
iſt der Herzog von Cambridge zum Ober⸗Befehlshaber 
der Armee ernannt worden. — Am 11. Juli iſt von Fall⸗ 
mouth aus, nachdem die Dampf⸗Korvette „Danzig“ mit 
dem Admiral Prinzen Adalbert an Bord eingetroffen, das 
ganze preußiſche Geſchwader wieder in See gegangen. 

Ueber die Rebellion der Miliz zu Nenagh wird noch folgen⸗ 
des Nähere berichtet. Veranlaſſung war die Verordnung, 
die Miliz aufzulöfen, und die Aufforderung an dieſe, ibre 
Uniformen abzuliefern, wie es das Reglement vorſchreibt. 
Einer von den Leuten weigerte ſich aber, ſeine Hoſen abzu⸗ 
geben, und da er dafür in Arreſt geſchickt wurde, brachten 
ſeine Kameraden nicht nur ihn, ſondern alle Arreſtanten in 
Freiheit und zerſchlugen dabei Thüren und Fenſter und Alles, 
was ihnen in den Weg kam. Sie erklärten alle inögefammt, 
nicht aus einander gehen zu wollen, wofern fie nicht den Reſt 
ihres Handgeldes baar und außerdem noch die Erlaubniß er⸗ 
hielten, ihre Uniformen behalten zu dürfen. Alles Zureden 


der Offiziere und des Kaplans war umſonſt und um 10 Uhr 


Abends waren die Straßen des Städtchens die Scene allge⸗ 
meiner Meuterei. Die Milizen brachen nämlich um dieſe 
Zeit aus der Kaſerne, in welcher fie ſich bis jetzt rubig verbal⸗ 
ten hatten, in die Stadt ein, warfen die Fenſter des Polizei⸗ 
gebäudes und einer andern Kaſerne ein, verſuchten in derſel⸗ 
ben das Munitionsmagazin zu plündern, das aber von den 
Offizieren aus Vorſicht bei Zeiten ausgeräumt worden war, 
und zwangen die Regimentsbande, mit ihnen durch die Stadt 
zu marſchiren. Sie ſchoſſen fortwährend ihre Büchſen ab, 
ließen keinen ihrer Offiziere nahe kommen und wurden von 
tollen Pöbelhaufen aufgemuntert, auf ihren Forderungen zu 
beſteben. In vielen öffentlichen und Privatgebäuden wur⸗ 
den alle Fenſterſcheiben und Läden eingeſchlagen. Am ten 
Nachmittag 4 Uhr kamen 520 Mann von Templemore ange⸗ 
rückt und marſchirten mit geladenem Gewehr gegen die Ka⸗ 
ſerne der Meuterer. Sie fanden das Thor offen und ſtellien 
ſich auf dem Hofe in Reihe und Glied auf, ihnen gegenüber 
die Milizen, die noch immer auf ihrer Weigerung beharrten, 
die Waffen abzuliefern. Eb wurde die Aufruhrakte verleſen 
und das Givilpublitum aus dem Hofe entfernt. Unterdeß 
kam eine andere Abtheilung Meuterer aus der Stadt angezo⸗ 
gen und feuerte durch das Gitterthor in den Hof. Andere 
ſchoſſen von der Mauer herab auf die Truppen, von denen 
einer getödtet, drei lebensgefährlich und mehrere andere leicht 
verwundet wurden. Um 8 Uhr Abends rückte General Chat: 
terton mit Verstärkung ein. Das Feuer zwiſchen dem regu⸗ 
lären Militär und der Miliz dauerte bis 9 Uhr. Von beiden 
Seiten fielen mehrere Leute und auch ein harmloſer Bürger 
wurde auf der Straße erſchoſſen. Nun wurde es ruhiger, 
und als um 11 Uhr Ulanen angerückt kamen, blieb der Miliz 
nichts übrig, als die Waffen zu ſtrecken. So viel bis jetzt be⸗ 
kannt, hat fie 3 Todte und 8 Verwundete eingebüßt. 
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Was die Meuterei in Nenagh betrifft, ſo war dieſe Stadt 
am Yen ruhig. Die mit den Waffen in der Hand ergriffenen 
Milizſoldaten ſollen von den Cioilgerichten abgeurtheilt wer« 
den. Viele entwichen noch in der Nacht mit ihren Waffen 
und Monturſtücken. Durch das Feuern des Abends vorher 
iſt viel Schaden angerichtet worden. In der Kaſerne wur: 
den 6 Liute von der Miliz verwundet und man vermuthet, 
daß auch viele von den Deſertirten bleſſirt ſeien. Die Linien⸗ 
ſoldaten haben 8 bis 10 Verwundete. Ueber die Zahl der 
Gefallenen ſchweigt der Bericht. Die iriſchen Blätter wälzen 
die Schuld auf die Regierung, weil dieſe der Miliz das zuge⸗ 
ſagte Handgeld vorenthalte. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 8. Juli. Der Kaiſer bat durch einen 
neuen Ukas die Amneſtie auch auf diejenigen Einwohner des 
weſtlichen Theiles des Reiches ausgedehnt, welche gleichfalls 
verführt, oder weil ſie die Abſichten der Regierung verkann⸗ 
ten, noch außer Landes bleiben, aber die Erlaubniß zur Rük⸗ 
kehr erbitten und ihren früheren Irrthümern abſagen. Doch 
erſtreckt ſich dieſe Gnade nicht auf diejenigen Flüchtlinge, 
welche einen beſtändigen Haß gegen die kaiſerliche Regierung 
durch ihr Betragen gezeigt haben oder noch zeigen. Die Ge⸗ 
ſandtſchaften find angewieſen, Petitionen entgegenzunehmen. 


Petersburg, den 8. Juli. Die Räumung der Krim 
durch die allirten Truppen geht raſch und glücklich vor ſich. 
Nach einem offiziellen Bericht des Generals Stroganoff wurde 
am 30. Mai Mittags 12 Uhr Eupatoria den ruſſiſchen 
Truppen übergeben. Die Franzoſen beſtiegen um 12 Uhr die 
Schiffe und ließen ihre Flagge herab, wogegen die ruſſiſche 
Handelsflagge aufgehiſſt wurde, was das Signal war zum 
Einmarſch eines Gendarmeriekommandos und einer Siptnie 
Koſaken, die vor den Thoren geſtanden hatten. Dieſe Trup⸗ 
pen beſetzten ſofort alle Wachen und Poſten der Stadt. Um 
balb 12 Uhr waren die Uebergabeprotokolle von den beiderſei⸗ 
ligen Kommandeuren unterſchrieben worden. Nachdem die 
franzöſiſchen Truppen abgefahren waren, wurde in der Kirche 
ein Dankgottesdienſt abgehalten. 


Odeſſa, den 3. Juli. Ein Tagesbefehl des Komman⸗ 
direnden des Iten Infantericcorps, welches vorläufig in der 
Krim bleibt, verbietet die Verunehrung und Schmäbhung der 
Leichenäcker der Verbündeten. Es heißt darin: „Wenn ſie 
auch unſere Feinde waren, ſo waren es doch tapfere Männer, 
die gleich Tauſenden unſerer Landsleute auf dem Bette der 
Ehre den Heldentod geſtorben ſind. Es waren Männer, die 
Ehre und Vaterland höher achteten, als alle irdiſchen Güter, 
und darum iſt es Jedermanns Pflicht, das Andenken dieſer 
braven Soldaten eben ſo zu ehren, wie wir es mit unſeren 


eigenen zu thun gewohnt find.” — In dieſen Tagen find an 


5000 Mann türkiſche Kriegsgefangene aus Kars hier ange: 
kommen, um in ihre Heimath zurückzukehren. — So eben 
iſt General Codrington aus der Krim ganz unerwartet 
bier angelangt. In der Eile konnte zu ſeinem Empfange 


weiter nichts geſchehen, als daß von der einzigen noch ſtehen⸗ 


den Batterie an der Quarantäne 24 Salutſchüſſe abgefeuert 


5 wurden. General Codrington wird nur wenige Tage hier 
verweilen und dann nach Balaklawa zurückkehren. 5 
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E ü r Hei. 
Zu Harput in Kleinaſien ſtarb kürzlich das Kind einer frü⸗ 
her zum Proteſtantismus übergetretenen armeniſchen Fami⸗ 
lie und wurde auf dem armeniſchen Kirchhofe, dem einzigen 
chriſtlichen des Ortes, begraben. Der armeniſche Biſchof 
begab ſich an der Spitze der Gemeinde auf den Kirchhof, Meß 
die Leiche ausgraben und ſie aufs Feld werfen. Der Gou⸗ 
verneur ließ ſodann die Leiche bewachen, während er dem 
Biſchof fruchtloſe Vorſtellungen machte und ſich endlich gend⸗ 
thigt ſah, das Kind anderswo begraben zu laſſen. Die 
Pforte hat von dem armeniſchen Patriarchen die Absetzung 
des Biſchofs verlangt und dem Gouverneur von Harput den 
Befehl erthellt, den Prateſtanten einen Terrain zu ihrem 
Kirchhoſe anzuweiſen. Ein ähnlicher Skandal begab ſich 
auch vor einigen Tagen in Konſtantinopel, und dieſe Vor⸗ 
gänge beweiſen, daß die Chriſten griechiſcher Konfeſſton den 
Türken an Fanatismus nicht nachſtehen. 
Konftantinopel, den 9. Juli. Marſchall Peliſſier iſt 
aus der Krim hier angekommen; die deutſche Fremden⸗Le⸗ 
gion iſt nach England eingeſchifft worden, die Schweizer⸗ 


Legion wird folgen und die Franzoſen beginnen das Lager bei 


Maslack zu räumen. 
Amerika. 


Der Senat in Waſhington hat die Bill genehmigt, welche 


die Aufnahme Kanſas in die Union feſtſtellt. 


Tages ⸗ Begebenheit. 

Aus Glogau, den 8. Juli, ſchreibt die „Schleſ. Ztg.“: 
Geſtern e ereignete fich hier ein beklagenswerther 
Vorfall. Ein Muͤller aus der Polkwitzer Gegend war zum 
Begraͤbniß feines Vaters hierher gekommen und fuhr kurz 
vor 7 Uhr mit zwei Kindern ziemlich raſch zum preußiſchen 
Thore hinaus. Die Thorwache rief ihm zu, langſam zu 
fahren. Da er aber dieſen Zuruf unbeachtet ließ, ſo erin⸗ 
nerte ihn ein des Weges daher kommender Offizier der hie⸗ 
ſigen Garniſon an ſeine Pflicht der Wache gegenuͤber. Dieſe 
Erinnerung beantwortete der Muͤller mit bitteren, verletzen⸗ 
den Worten. In dem nämlichen Augenblicke mußte er in⸗ 
deß ſeinen Wagen anhalten, weil andere Fuhrwerke uͤber 
die äußere Brücke daher kamen. Der Ruck, welchen die ploͤtz⸗ 
lich angehaltenen Pferde dem Wagen mittheilten, war Urs 
ſache, daß eins von den beiden Kindern des Muͤllers das 
Gleichgewicht verlor und vom Wagen herabſtürzte. Der 
Oſſizler, von Mitleid getrieben, ſpringt mit anderen Pers 
ſonen Race um das Kind unter dem Wagen herworzugies 
gen. Nachdem dies geſchehen, macht er den unvorſichtigen 
Vater wiederholt aufmerkſam, daß grade fein ſchnelles Fah⸗ 
ren Urſache an dem Unfalle ſei, der dem Kinde haͤtte das 
Leben koſten konnen, Der Muller, über dieſe Burechtweis 
fung aufgebracht, ſtößt beleidigende Worte gegen den Offi⸗ 
zier aus, packt ihn an der Bruſt und drängt ihn vom Wagen 
zurück. Der thätlich beleidigte Offizier zieht den Degen und 
verſetzt ſeinem Angreifer mehrere ſcharfe Hiebe über den Kopf. 
Blutend wird dieſer in die nahe Thorwache und von da zu 
feinen hieſigen Verwandten gebracht und ärztlicher Behand⸗ 
lung uͤbergeben. Der Offizier aber begab ſich in die Stadt 


zuruck, um feinen Vorgeſetzten die That, zu welcher die 


Umftände ihn gezwungen, zu melden. 


L 
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Jubel⸗ Kalender. 

19. Juli 1831. Chriftian Karl André, ein um die Paͤ⸗ 
dagogik und Landwirthſchaft hoͤchſt verdienter Mann, ſtirbt 

zu Stuttgart. Er war 1763 zu Hildburghauſen geboren. 
Ueber feine vielſeitige literariſche Thaͤtigkeit ſiehe die Lexika 
von Brockhaus, Pierer und Meyer. 

20. Juli 1846. Ruſſiſch⸗oͤſtreichiſche Schifffahrts⸗Con⸗ 


vention. 
20. Juli 1806. Franzöſiſch⸗ruſſiſcher Friedens: 

Gen Balfet radar nich elch Friedens⸗Vertrag 
21 Juli 1840. Adreſſe einer zahlreichen Buͤrger⸗Ver⸗ 

ſammlung zu Neumünfter an die holſtein'ſche Stände⸗Ver⸗ 

ſammlung zu Itzehoe gegen den offnen Brief des Koͤnigs 

Ns Era vom 8. „Juli deſſelben Jahres in Betreff 
3 we 180 „Holſtein ſchen Erbfolge: Angelegenheit. 

Königs 2 21. Inauguration und Eidesleiſtung des 

Baal zopold 1. in Brüſſel. Der Regent legt fein Amt 
4 ea : Bertagung, des belgiſchen Kongreſſes. 

a 846. Bürger- Verſammlung zu Altona. Adreffe 
Seit e holſtein'ſche Stände ⸗Verſammlung. Von allen 
5 5 en in Deutſchland gehen belobende und ermunternde 
a am die holſtein'ſche Staͤnde⸗Verſammlung zu 


Aus einem amtlichen Berichte über den Stand der Läh⸗ 
ner Uhrenfabrication meldet die „Pr. C.“, daß es dem 
Begründer derfelben, E. Eppner, endlich gelungen iſt, un⸗ 
ni von der Schweiz, in feinem Etabliſſement zu Lähn 
0 ſtändige Uhren mit allen ihren Theilen herzustellen, die, 
Schn te auch noch etwas ıheurer zu fliehen kommen, als das 
W weizer Fabrikat, dafür bedeutend folider gebaut find. 
5 enn dies Ziel nicht früher erreicht werden konnte, ſo war 

gran der Umſtand Schuld, daß theils die Schweizer, welche 
als Lehrer im Guillochiren, Emailliren, Vergolden und Zei: 
germachen in der Anflalt wirken ſollten, ausblieben, theils 
mehrere bereits tüchtig ausgebildete Arbeiter erkrankten. Herr 
Eppner mußte daber eine Reife in die Schweiz unternehmen, 
um für die erwähnten Unterrichtszweige neue Inſtructoren 
anzuwerben. Doch waren die Forderungen dieſer Leute fo 
A boch, daß er nur die allerunentbehrlichſten engagiren konnte. 
Ein tüchtiger Zifferblattmacher z. B. verlangte 1250 Thlr. 
En Jahresgehalt. Herr Eppner hat ihn dadurch entbehr⸗ 
ich gemacht, daß er felbft als Lehrling in ein Zifferblatt-Ate⸗ 
lier eintrat und ſich das Verfahren aneignete. Auf der Rück⸗ 
I 1 er feinen Bruder Herrmann Höfer, nach Läbn 
a a a in der Anftalt daſelbſt das Atelier der Re⸗ 
Eiablſſſement tementagen in Gang zu ſetzen. Damit hat das 
ER 155 0 n den Schlußſtein feiner Selbständigkeit 
ale daß 197 0 bleibt nun nichts mehr zu wünſchen übrig, 
deffelben Not nze Preußische Vaterland von den Fabrikaten 

! iel ofen möge, damit eine Anſtalt, welche 
mit fo vielen Opfern zum Nuten einer zahlreichen Bevoͤlke⸗ 
rung begründet wurde, aus Mangel an Abfa nicht wieder 
zu Grunde gebe. Früber gingen die in der Anftalt:verfertigs 
ten einzelnen Uhrentheile nach der Schweiz; ſeit einiger Zeit 
aber lehnt man dort den Ankauf der Lähner Theil: Fabrifate 
trotz ihrer innern Güte ab, weil man ſich nicht ſelbſt ein Kon» 
kurrenz: Unternehmen erziehen will. Die Schwierigkeit, in 
welche ſich dadurch die Anſtalt verſetzt ſieht, ift um fo größer, 
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als ſte vertragsmäßig mit mindenſtens 100 Arbeitern arbeiten 
muß und jeder Arbeiter ſchon als Lehrling Löhnung erhält. 
Es dürfte daher noch einige Zeit vergehen, ehe die Anſtalt 
durch ſich ſelbſt die nöihigen Betriebsfonds wird ſchaffen kön⸗ 
nen. Auch bei gutem Abſatz verzehrt ih der Erwerb aus 
den Arbeiten der tüchiigen durch die Bedürfniſſe der lernenden 
Arbeiter. Indeſſen ſind dies nur die Schwierigkeiten eines 
Durchgangs- Stadiums, die vorauszuſehen waren und die 
Freunde des Unternebmens um ſo weniger irre machen wer⸗ 


den, als es bereits 213 Perſonen einen auskömmlichen Unter⸗ 


halt gewährt und außerdem fortwährend mehreren Tiſchlern, 


Schloſſern, Maurern, Zummerleuten und Tagelöbnern eine 
lohnende Beſchäftigung bietet. (N. Pr. Zig.) 
Hirſchberg, den 14. Juli 1856. 
Heute Nachmittag iſt wieder ein ebrwürdiger und geach⸗ 
teter Veteran aus unfrer Mitte geſchieden. 

Herr Johann Gottlieb Hoppe, 
Kantor an unfrer evangeliſchen Gnadenkirche, 
vollendete heute feinen langen Pilgerlauf in ſeinem Söſten Le⸗ 
bensjahre, nachdem er 63 Jahre hindurch verſchiedene Aem⸗ 
ter mit muſterhaftem Fleiß und großer Gewiſſenhaftigkeit 
verwaltet hatte. Geboren 1774 zu Langhelwigsdorf bei 
Bolkenhain, beſuchte er von 1787 bis 1792 das bieſige Ly⸗ 
ceum und begann 1793 feine Amtstbätigkeit als Lehrer in 
Lähn. Von 1796 bis 1808 war er Organiſt in Grünberg, 
dann bis 1816 Kantor in Lähn, wo er das für dieſen Ort ſo 
verhängnißvolle Jahr 1813 glücklich überſtand, und von 
1816 an, alſo volle 40 Jahre, war er Kantor in Hirſchberg. 
Im Jahre 1843 wurde ſein fünfzigjähriges Amtsjubiläum 
unter großer Theilnahme mit angemeſſener Feierlichkeit be⸗ 


gangen, bei welcher Gelegenheit ihn Se. Majfeſtät der König 


mit dem Allgemeinen Ehrenzeichen begnadigte. Jung und 
Alt, Stadt und Land wiſſen, mit welchem Eifer er ſeinem 
Amte vorſtand, und daß ſelbſt die Schwäche des Alters ſeinem 
Amtseifer wenig Eintrag tbun konnte. 


zu hören gewohnt geweſen, iſt nun verſtummt, aber die Er⸗ 
innerung an die immergleiche Freundlichkeit und an die uner⸗ 
müdliche, keine Arbeit und keine Zeitopfer ſcheuende Gefällig⸗ 
keit und Dienſtfertigkeit wird noch lange das Bild det Ent⸗ 
ſchlafenen verklaͤren und ihm ein ebrenvolles Gedächtniß 
unter ſeinen zahlreichen Freunden und Bekannten ſichern. 
Sanft ruhe ſeine Aſche! 


4512. Dem Bauergutsbeſitzer . 


| Chriſtoph Heller in Langwaſſer, 


nach ſeiner 
5 6jährigen Thätigkeit als Bauer, 


von einem Freunde gewidmet. 


* 


Man ſingt, ſo viel man ſingen kann, 

Den hohen Herrn im Ordensbande, 
Doch gilt mein Lied dem Biedermann 

Aus unſerm ſchlichten Bauernſtande, 


Die helle und un⸗ 
verwüſtliche Stimme, die wir ſeit 40 Jahren in unfrer Kirche 


Bei. 
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Wer. Mehlif, Poſt⸗Direkt., mit Fam., a. 


Der wie ein Heller allbekannt 

Gewiß zehn Meilen in der Runde, 
Ein Greis mit ruͤſt ger Juͤnglingshand 
Wirkt emſig, bis zu dieſer Stunde. 


Ja, alter Freund, Du blickſt gerührt 

Auf die entſchwund'nen funfzig Jahre, 
Da Pflug und Sichel Du geführt 

Vom Juͤngling bis zum Jubilare. 

Du ruͤhmeſt dankend: „Gottes Kraft“ 
„War allzeit maͤchtig in dem Schwachen sn 
„Er ſegnete, was ich geſchafft, , 

„Und führte alle meine Sachen!“ 


Du trugeſt fuͤnfundzwanzſg Jahr“ 

Des Schieds amts mannigfache Buͤrde. 

Es zierete Dein graues Haar ; 
Auch ſelbſt des Richters Ehr' und Wuͤrde. 
Treu nahmſt Du jeder Pflicht Dich an, 
Galt es die Wohlfahrt der Gemeine; 

Du bliebſt der alte Biedermann 

Im Sturme wie im Sonnenſcheine. 


Als Mann von Rath, als Mann von That, 
Vom Schrot und Korne unſrer Alten, 

Voll Mutterwitz, geſellig, grad’ 

Sah jederzeit die Welt Dich ſchalten. 

Das Reden iſt Dir ſuͤße Pflicht 

Beim Wanderſtab', wie bei der Flaſche, 
Und wo es gilt, da traͤgſt Du nicht 

Die Zunge angſtlich in der Taſche. 


Fehlt hier die Braut, der Bräut'gam da, 
Weiß Niemand, wie das Ding zu machen, — 
Ei, Du lebend'ge Chronſca, 

Du weißt Dir Rath in ſolchen Sachen. 

Wie man aus Hellern Thaler macht, 

Dies Kunſtſtuͤck haft Du wohl verſtanden, 

Und haſt's auch Andern beigebracht, 

Daß ſie ſich aus der Klemme fanden. 


Nun, Freund, in Deiner Enkel Schaar 
Bluͤh' ehrenvoll Dein Name weiter, 
Du aber leb' noch manches Jahr 
Geſund, zufrieden, froh und heiter. 
Dem Freunde bleib' der alte Freund 
Bis an den fernſten Deiner Tage, 
Wenn Liebe Wehmutbe thraͤnen weint 
Dereinſt an Deinem Sarkophage. — 


—— 


Die Bade- Liſte des hieſigen Mineral⸗Bades weiſet 
50 Kurgäfte zur men a zur Nachkur nach. 
irſchberg, den 17. Juli 1856. 
Es die Bade-Berwaltung. 


Warmbrunn. 


— ͤ—ů[kbl 


Berzeichuiß der Badegäſte zu 


Den 10, Juli: Se Excell., Herr v. Linger, Gereral⸗Lieut. 
und Artillerje⸗Inſpecteur, mit Frau Gem., a. Breslau. — 
Hr. Graf Roͤdern, Lieut. im 2. (Leib) Huſ.⸗Rgmt., a. Berlin. 

rieg. — Fraͤul. 
E. v. Finkenſtein 


v. Tippelskirch a. Rietſchütz. — Comteſſe 


a. Jabkendorf. — Hr. Hilzhofer, Kaufmann, mit Frau und 


Tochter, a. Breslau. — Hr. A. Hartmann mit Frau und 


Kind a. Berlin. — Hr. Arnheim, Rabbiner, mit Frau, a. 


\ 
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Glogau. — Hr. Mohaupt, Handelsm., a. Skohl. — Verw. 
gr Berthold a. Glogau. — Hr. Weiß, Hüttenmeifter, a. 
eormahütte. — Frau Graͤfin Roͤdern, geb. Gräfin Rödern, 
a. Glogau. — Hr. Friedrich a. Breslau. — Frau Brann 


mit Tochter g. Trebnitz. — Frau Rinkel a. Raudten. — 


Frau Wollmäkler Guttentag mit Tochter a. Breslau. — 
Den Iiten: Hr. Kiefert, Polizei⸗Inſp., a. Görlitz 
Hirſchſtein a. Glogau. — Hr. John, Muͤllermeiſter, mit 
Tochter, a. Schoͤnau. — Hr. B. Schaps a. Kempen. — Hr. 
Weidner, Oekonom, a. Breslau. — Hr. Beneſch, herrſchaftl. 
Ob.⸗Brauer; Hr. Gzifet, Handelsmann; beide a. Starkenbach. 


Frau 


Verw. Frau Kaufm. Blumenreich; verw. Frau Kaufm. Hahn; 


beide a. Gleiwitz. — Hr. Weymann, Partitulier, a. Ober⸗ 
Peilau. — Hr Kujawa, Ob.⸗Regiſtrator a. D., mit Toch⸗ 
ter, a. Oſtrowo. — Frau Fabrikdeſ. Markgraf mit Tochter, 
a. Schwiebus. — Hr. Jaſtrow, Kaufmann, mit Familie, a. 
Rogaſen. — Frau Kaufmann Schweitzer a. Glogan. — Hr. 
Mitkowski, Medico⸗Cpirurg, mit Frau u. Fam., a. Gram⸗ 
Thüg. — Frau Inſpektor Kruͤckeberg; Hr. Warmuth, Rentier; 
beide a. Sprottau. — Den 12ten: Frau Apotheker Gruͤn⸗ 
hagen mit Tochter a. Trebnitz. — Fräul. Jaͤniſch a. Ber⸗ 
disdorf. — Hr. Peterſon, Rechnungs: Rath, mit Frau und 
3 Toͤchtern, a. Berlin. — Frau Ob.⸗Amtmann Migula mit 
Nichte, ie v. Hedemann, a. Neiffe. — Hr. Dr. Silber, 
Gymnaſial⸗Direktor, mit Frau, a. Oels. — Frau Poſthalter 
Gießmann mit Sohn a. Leobſchuͤtz. — Frau Rittergutsbeſ. 
v. Oven a. Gr.⸗Machnow. — Frau Rittergutsbeſ. Auffm Ordt 
mit Sohn a. Klinken in Holftein. — Hr. Knöppfler, Partik., 
a. Breslau. — Hr. Moſt, Kaufm., mit Frau, a. Reichenbach. 
— Hr. Arnold, Seifenf.; Hr. Herbig, Müllermftr., m. Frau; 
beide a. Breslau. — Verw. Frau Kaufm. Kauffmann aus 
Berlin. — Hr. Kliemkiewicz, Zoll⸗Beamter, a. Kgr. Polen. 
Hr. Mikeleitis, Eiſendahn⸗Beamter, a. Breslau. — Hr. Leh⸗ 
mann, Kaufmann, mit Frau u. Tochter, a. Berlin. — Den 
13ten: Hr. Graf Piwnicki, Oberſt a. D., a. Luboſtron. — 
Hr. Herrmann, Domainen⸗Rendant, mit Tochter, a. Oppeln. 
— Hr. Beier, Fabrikant, a. Ernsdorf. — Hr. Hoffmann, 
Leder⸗Fabrikant, mit Tochter, a. Liſſa. — Hr. v. Friderici⸗ 
Steinmann, Hauptmann a. D., mit Frau u. Kind, a, Laniſch. 
— 17 Kaufmann Löwe mit Familie a. Liegnitz. — Frau 
P. Bloch mit Tochter a. Breslau. 


Familien» Angelegenheiten. 
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2 4521. Berlobungs- Anzeige. 

Als Verlobte empfehlen ſich: 
2 Emma Altmann, Herrmann Kieſel, 
Loͤbenberg und Schönau, 


cetetcerretrececeteeretetereteereet 
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a Verbindungs- Anzeige. N 
4495. Die am 9. d. M. ſtattgehabte eheliche Verbindung 
meiner Tochter Marie, mit dem Herrn Kreis⸗ Sekretär 


Schiller zu Glogau, beehre ich mich Freunden und Be⸗ 
kannten ergebenſt anzuzeigen. 


Broſtau bei Glogau, den 14. Juli 1856, 
Verw. Ueberfeld. 


Als Neuvermählte empfehlen ſich: 
Theodor Schiller. 
Marie Schiller, geb. Ueberfeld. 


RER EN eG 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die heut früh 4½ Uhr erfolgte Entbindung meiner lieben 
rau, Auguſte geb. Fiſcher, von einem muntern Knaben, 
zeige ich hierdurch ergebenſt an. R. Krahn jun. 
Hirſchberg, den 17. Juli 1856. 
— — ——— — —— 
Todesfall ⸗ Anzeigen. 
4536. Entfernten Verwandten und Bekannten widmen wir 
die traurige Anzeige, daß unſere gute Gattin, Mutter und 
Großmutter, die Frau Schneidermeiſter Barbara Exner, 
geb. Klein wächter, am 13. Juli c. an der Waſſerſucht, 
im Alter von 59 Jahren 1 Monat, verſtorben. Zugleich 
fügen wir den werthen Freunden für Ihre gütige, uns 
unvergeßlich bleibende Theilnahme während der Krankheit 
der Dahingeſchiedenen und fuͤr die Begleitung zur Ruheſtaͤtte 
den ganz ergebenſten Dank. Die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 17. Juli 1836. 


Am 16. Juli, Vormittags 10 Uhr, nahm der Herr 
unser geliebtes Söhnchen, womit er wenige Tage zu- 
vor uns erfreut hatte, wieder zu sich. Theilnehmen- 


den Freunden und Bekannten widmen diese Trauer- 
Anzeige statt besonderer Meldung 
die tiefgebeugten Eltern 
Cantor Wolf und Frau. 
Seidorf, den 17, Juli 1856. 


4475. Statt besonderer Meldung. 
Am 13.d.M., Nachmittags um halb 6 Uhr, verschied 
nach einem schweren Krankenlager mein geliebter 
Ehegatte, der vormalige Brauereipächter in Greiffen- 
stein August Hummel, im kräftigsten Mannes- 
alter von 47½ Jahren. 

Mit betrübtem Herzen widme ich allen Freunden 

4 und Bekannten des Dahingeschiedenen diese traurige 

Anzeige, mich von ihrer stillen Theilnahme über- 

zeugt haltend. 

PFriedeberg a. Q., den 17. Juli 1856. 
Wilhelmine Hummel, geb. Steiner. 


Der theuern entſchlafenen Freundin 


4484. wehmuthsvoll gewidmet. 
Freundlich e pf i ich di 
lummert, empfing Dich die Erde 
Legler Kochen zum beſſ'ren Erſteh'n, . 
Enden dehände ih 8 F 
Mauernde Liebe und Frtundſchafte. Genuß 
Handen noch nicht mit d i © 
Beute hienieden, im Finslich dach Oben 8 
9e * ick na 
Zenſeits erſt bluͤhet uns dauernde Glück! 
Keiner noch hat uns mit G'wißheit erwoben 
Einen nach Jenſeits erforſchenden Blick. 
Proben der Liebe, ſie wurden Dir kund, 
Aufricht'ge Freundſchaft, von Munde zu Mund, 
Frunklos, beſcheiden, erheiternd im Leben, 
HKonnteſt Dein Walten mit Anmuth umweben, 
Ewig umſchwebt uns Dein freundliches Bild. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henck 
(vom 2 C. bis 26. Juli 1856). cel 
Am 9. Sonnt. u. Trinit. : Hauptpred. u. Mechen⸗ 
Communionen: Herr Paſt. prim. Henckel. 

Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Heſſe. 

1 Au Bern Sei ich Hu 

Hirſchberg. Den 15. Juli. Herr Johann Heinrich Hugs 
Pruske, Nauf. in Liegnitz, mit Jungfrau Julie Mathilde 
Matern. — Herr Joh. Chriſtian Heinrich Walter, Schuh: 
machermeiſter, mit Jungfrau Erneſtine Henriette Scherge. 

Landeshut. Den 7. Juli. Iggſ. Eduard Guſtav Lorenz, 
Muͤllermeiſter in Vogelsdorf, mit Igfr. Erneſtine Pauline 
Schiller aus Krauſendorf. f 
Bolkenhain. Den 14. Juli. Iggſ. Ernſt Wilh. Kugler 
in Ober⸗Hohendorf, mit Igfr. Joh. Dorothea Raupach daf. 

5 Geboren. 

Hirſchberg. Den 16. Juni. Frau Kaufm. Koſche e. S., 
Theodor Emil. — Frau Pfefferkuͤchlermeiſter Feige e. F., 
Aug. Paul. Emma. — Den 22. Frau Klempnergeſ. Liers 
e. S., Albert Paul. — Den 29. Frau Pfefferkuͤchlermeiſter 
u. Conditor Martin e. T., Marie Paul. Erneft. Johanne. — 
Grunau. Den 29. Juni. Frau Häusler Paͤtzold e. J., Joh. 
Friederike. — Straupig. Den 17. Juni. Frau Häusler u. 
Guͤrtler Krebs e. S., Wilh. Herm. — Gotſchdorf. Den 
1. Juli. Frau Haͤusler Foͤrſter e. T., Erneſtine Pauline. — 
Schildau. Den 29. Juni. Frau Inw. Baumgart e. S., 
Karl Ke e nrich. 

Landes hut. Den 30. Juni. Frau Bauergutsbeſ. Oefler in 
Leppersd. e. S. — Den J. Juli. Frau Schullehrer Strecker 
in Hartmannsd. e. S. — Frau Hofegaͤrtner Dreſcher in Lep⸗ 
persdorf e. T. — Den 2. Frau Kuͤrſchnermſtr. Heinzel jun. 
e. S. — Frau Klempnermſtr. Geſchwend e. T. 

Geſtor ben. } 

Hirſchberg. Den 10. Juli. Iggſ. Friedr. Oswald Witt⸗ 
wer, jgſtr. Sohn des Oekonom Hrn. Wittwer, 20 J. 5 M. — 
Joh. Karl Krauſe, Bleicharb. 42 J. 10 M. — Den 11. Die 
Frau des Buchbindermſt. u. Oberälteften der loͤbl. Innung 
Hrn Papke, Friederike Dorothea geb. Kriegel, 59 J. 11 M. 
— Den 12. Ernſt Joſeph Backauf, Tiſchler, 73 3. — Frau 
Handelsm. Henr. Enzenberg, 39 J. 2 M. — Den 13. Frau 
Schneidermſtr. Exner, Joſepha Barbara Margaretha geb. 
Kleinwaͤchter, 59 J. 1 M. — Frau Nagelſchmiedmſtr. Scholz, 
Joh. Dorothea geb. Boͤhm, (3 J. 5 M. — Chriſt. Gottfried 
Kochinsky, Klempnermeifter, 53 J. 7 M. — Den 14. Herr 
Ernſt Molle, Kaufm., 67 J. 1 T. — Kun ners dorf. Den 
14. Juli. Karl Friedr. Schubert, Gartenauszuͤgler, 72 J. 4 M. 

Boberröhrs dorf. Den 12. Juli. Iggf. Karl Auguſt 
Menzel, 27 J. 2 M. 3 

Landeshut. Den 20. Juni. Karl Franz Emil, Sohn 
des Schneidermſtr. Peſchmann, 13 T. — Den 3. Juli. Karl 
Eduard, Sohn des Fabriktiſchler Hoppe, 13 F. 

Bolkenhain. Den 14. Zuli. Frau Tuchm. Kramer, 
Joh. Eleon geb. Herrmann, 04 J. 9 M. 

H 0 b e 8 A lter. 1 

Hirſchberg. Den 14. Juli. Herr Johann Gottlieb Hoppe, 
Cantor an hieſiger Gnadenkirche u. Inhaber des Allgemeinen 


Ehrenzeichen, 82 J. 3 M. 11 T. 3 


Gefundener Leichnam. 

Der Leichnam eines zu Hirſchberg vermißten Horndrechsler⸗ 
Lehrlinge, deſſen Lehrzeit bald beendet war, wurde am 11, Juli 
auf dem Boberroͤhrs dorfer Territorio aus dem Bober gezogen. 
Derſelbe war unbekleſdet. ö 


7 


A a e INT Nr 


Ein noch nicht dageweſener Selbſtmord. 

Am 9. Juli wurde der Polizeiobſervat Auguſt Richter 
aus Buſchvorwerk, Kreis Hirſchberg, durch den Polizei⸗ 
Wachtmeiſter Gießmann und den Gendarm Zrippmacher 
bei einem gewaltſamen Diebſtahl ertappt und arretirt. — 
Auf dem Wege zum Gefaͤngniß klagte Richter uͤber Kopf⸗ 
ſchmerzen und aͤußerte, ich habe mir geſtern Morgen einen 
u 2½ Zoll langen Brettnagel in den Kopf geſchlagen, um 
mir das Leben zu nehmen. Der Kopf des ꝛc. Richter wurde 
von den Beamten unterſucht, und es beſtaͤtigte ſich, daß 
Richter ſeinen Kopf 18 Stunden vor ſeiner Verhaftung 
vernagelt hatte. — Die herbeigerufenen Aerzte nahmen eine 
40 kleine Zange und der obenerwähnte Nagel wurde heraus: 
Kr gezogen, die angeſchwollene Kopfhaut aufgefchnitten und 
hi a der Arreſtant nach Bethanien zu Erdmanns dorf gefahren, 
5 wo derſelbe unter vielen Schmerzen am 15. Juli verſtorben 

- iſt. Ders qu. Nagel liegt zur Anſicht in Bethanien. 

Brieffaften. 

Ohnerachtet ſchon in No. 57 des Boten angezeigt worden, 
daß die in No. 54 u. 55 ausgebotene Jaͤgerſtelle bereits 
beſetzt ift, fo gehen noch fortdauernd Dienſtgeſuche ein. 
Um unndthige Corteſpondenz zu erſparen, allen Bewerbern 
nochmals zur Nachricht: „daß dieſe Sache erledigt iſt.“ 
— HD—ö— —— —GƷT ü —ä4WA[ñxñxĩècꝑᷓ• G.—ꝑ.!éÜu q—ññ 
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, Mitlwoch den 23. Juli c. Vormittags 
10 Uhr feiert, ſo der Herr will, die Buch⸗ 
wualder Bibelgeſellſchaft das 4ʃſte Jahresfeſt 
i der ev. luth. Pfarrkirche daſelbſt und die 
Conferenz findet daun wie bisher im herr- 
ſchaftlichen Gartenſaale ſtatt. 


— — — 


Literariſche s. 


Durch Ernſt Neſener in Hirſchberg können & 
zu veigeſetzten, ungewöhnlich billigen Preiſen in ſchoͤn 
erhaltenen Exemplaren bezogen werden: N 
Carl Spindler’s 


Erzählungen beim Licht. 
D Prachtausgabe mit vielen Stahlſtichen und Holz⸗ 
ſchnitten. Ein ſtarker Band von 254 Seiten. 
Preis nur 9 Sgr. 


Amor's Abenteuer 


im Reiche der Liebe. 


Mit 25 Kupfern. 
Koſtbare Ausſtattung. 21 Sgr. 


Dunkle Thaten, 


oder Bilder aus den Gerichts ſaͤlen, in vier und zwanzig 
der intereſſanteſten und merkwuͤrdigſten Kriminalfällen Ä 
1 der Neuzeit im In⸗ und Auslande. 

Sechs Bände (1850 Seiten) mit Abbildungen. 
Preis aller 6 Baͤnde zuſammen 16 Sgr. 


900 


4503. Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 20. Juli: Erſte Gaſtrolle der Königl. 
Sächſ. Hofſchauſpielerin Fräulein Anna Lohn 
aus Dresden: „Roſenmüller und Finke“ 
oder „Abgemacht“. 

Dienftag den 22. Juli: Zweite Gaſtrolle. 

g C. Schiemang. 


4518. Den 23. Juli c. Geſang verein in Seifer s 
686) Schaͤfer. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


4 Klötzer⸗ Verkauf. 


Montag den 28. Juli 1356 ſollen in der ftädti ieh⸗ 
weide, Vormittag von 9 Uhr ab, zeugen 295 
circa 350 Stuck ſtarke und fichtene Klöger | 
an den Me ſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung oͤffent⸗ 
us ee werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
erden. . 
Markliſſa den 14. Juli 1856. ˖ 
Der Magiſtrat. 


3603, Freiwilliger Verkauf. 
Die zum Nachlaſſe des Kraͤmers Johann Carl Lochmann 
gehörige, auf 750 rtl. abgeſchaͤtzte Kleingärtnerſtelle 
tr. 15 zu Gotſchdorf, ſoll 
am 25. September 1856, Nachmittags um 2 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Seſſionszimmer 11. verkauft 
werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen ſind in 
unſerer Regiſtratur einzuſehen. 1 
Hirſchberg, den 31. Mai 1856. 
Koͤnigliches Kreis-Gericht. II. Abtheilung. 
3692. Freiwilliger Verkauf. f 
Das zum Nachlaſſe des Carl Gottlob Rauſch gehörige 
Haus Nr. 86 zu Warmbrunn altgraͤfl. Antheils, abge⸗ 
{hast auf 547 rtl. 10 fgr., foll * 
am 30. September 1856, Nachmittags 2 uhr, 


an hieſiger Gerichtsſtelle im Seſſionszimmer II. verkauft 


werden. 
aa e 5 0 Bedingungen ſind in der 
egiſtratur de neten Geri i 8 
Hirſchberg, den 30. Mai 1836. ae 
Königliches Kreis ⸗Gericht. II. Abtheilung. 
4345. Freiwilliger Verkauf. 1 
Die den Maurermeiſter Ra bit ſchſchen fünf Kindern 
ter Ehe en beiden Ackerſtuͤcke No. 48 und 50 von 
bier, erſteres auf 770 Thlr., letzteres auf 480 Thlr., abge⸗ 
ſchaͤtzt, ferner der Fleck⸗Boden mit darauf erbauter Scheuer 
No. 110 des hieſigen Hypotheken⸗ Buchs, abgeſchaͤtzt auf 
423 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Be⸗ 
dingungen in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation \ : 
den 2. Septbr. c., Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Hirſchberg den 2. Juli 1856, 
Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
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(Nebſt Beilage.) 
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Beilage zu Nr 


4477. Bekanntmachung. 

Die feit dem 1. Juli 1846 für die Graͤfüich a 
ſchen Forſten und Flößpläne beſtandene Bau: und Brenn⸗ 
holz⸗Laxe iſt theilweiſe verändert worden. Die neue Taxe 

tritt am 15. d. M. in Kraft und iſt bei dem unterzeichne⸗ 
ten Kammeral⸗Amte, bei den Rentaͤmtern zu Greiffenſtein 
und Boberroͤhrsdorf, fo wie bei den Forſtbeamten und den 
Untererhebern einzuſehen. 2 
A ei h Sc er ren 
ei gr ‚ affgot es Freiſtandes⸗ 
herrliches Anme gel Amt. f 
301.  Nothwendiger Verkauf. 
Kreis Gerichtd» Sommiffion zu Hermsdorf u. K. 
Das dem Schneider Ernſt Heinrſch Liebig gehörige, zu 
Agnetendorf, im Hirſchberger Kreife, unter No. 95 belegene 
a. nebſt Zubehör, gerichtlich abgeſchätzt auf 600 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 5 
a m 5. Sept br. 1856, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
R läubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
425 erſichtlichen Realforderung ihre Befriedigung aus den 
aufgeldern ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen beim 
Gericht zu melden. 
Hermsdorf u. K., den 9. Mai 1556. 


4480. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗ Gerichts⸗Deputation zu Bolkenhain. 
| Das Freihaus No. 25 des Hypothekenbuches zu Ad: 
tezend, abgeſchaͤtzt auf 58 Thlr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
bekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, ſoll 
am 27. Okt br. 1856, Vormittags 11 uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Hläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
feiedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem 
Gericht zu melden. 


4404. Wand ed e Verkauf. 
Die Viehweghaͤuslerſtelle No. 4 des Hypethekenbuches von 
homasdorf, dorfgerichtlich abgeſchäͤtzt auf d60 Thlr., zu: 

folge der, nebſt Hypothekenſcheln und Bedingungen in der 
egiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 3. Novbr. 1856, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welchen aus dem Hypothekenbuche nicht er⸗ 
ae Realforderungen zuſtehen und Befriedigung aus 
en Kaufgeldern verlangen, haben ſich mit ihren Anſpruchen 
bei dem Gericht zu melden. 
Bolkenhain den 12. Juli 1856, 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


4405. Freiwilliger 
ger Verkauf. 
Das den Erben der Wiktwe Anna Maria Scher fen⸗ 
berg geb. Aengold gehoͤrige Frei haus No. 97 zu 
Schlaup, nebſt Schmiedewerkifatt mit Beilaß, abgeſchöbt 
auf 280 Thlr., zufolge der, nebſt Kaufsbedingungen, in un⸗ 
ſerm Bureau N, einzuſehenden Taxe, fol 
am 4. Septbr. 1856, Vorm. 10 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzer Straße, freiwillig 
fſubhaſtirt werden \ 
Jauer, den 4. Juli 1856. 
Königl. Kreis: Gericht, 


gez. Vogten. 


II. Abtheilung. 


r. 58 des Boten aus dem Rieſengebirge 1850. 
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3799. Freiwilliger Verkauf. 
Die den Carl Joſeph Richterſchen Erben gehörigen 
Grundſtuͤcke, als: 5 
a, der Gerichtskretſcham No. 9 zu Sſebenhuben, 
b., die Wieſe No. 326 und 
c, das Ackerſtuͤck No. 327, 
beide zu Ober⸗Poiſchwitz, 
zuſammen abgeſchatzt auf 2700 Thlr., zufolge der, nebſt 
Kaufs bedingungen, in unſerm Bureau Fi einzuſt henden Taxe, 
ſollen am 5. Auguſt c., Vormittags 10 uhr, 2 
an ordentlicher Gerichtsſtelle — Liegnitzer Straße — frei: 
willig ſubhaſtirt werden. 
Jauer den 6. Juni 1856. : 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Flachsbereitungs⸗Auſtalt zu Hirſchberg. 


Auflöſung. g 
Auf ſtatutenmaͤßigen Beſchluß ihrer Mitglieder will die 
oben bezeichnete Actiengefellfchaft mit Allerhoͤchſter landes⸗ 
herrlicher Genehmigung zu ihrer Aufloͤſung ſchreiten. 
Alle etwaige unbekannte Geſellſchaftsglaͤubiger werden 
hiedurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche bei dem unterzeichne⸗ 
ten Geſellſchaftsdirektorium binnen 6 Monaten anzumelden, 
weil fie ſonſt nach $ 20 des Geſetzes über Actiengeſellſchaf⸗ 
ten vom 9. November 1343 ihrer Anſpruͤche zu Gunſten 
der Geſellſchaft verluſtig gehen. 
Die ſechsmonatliche Anmeldungsfriſt Läuft vom 19, Jult 
d. J. ab, an welchem Tage dieſe Bekanntmachung zum 
dritten Mal in den ſtatutenmaͤßig für die öffentlichen Anzeigen 
der Geſellſchaft beftimmten Zeitungsblättern erſcheinen wird. 
Hirſchberg den 15. Juni 1856. 
Das Direktorium der Flachsbereitungs⸗ 
3858. Anſtalt zu Hirſchberg. 


Verlauf einer Fabrik- Anlage 
im Rieſengebirge. 


Die Flachs⸗Dampfroͤſte⸗Anſtalt bei Hirſchberg, bisher 


von einer Actiengeſellſchaft betrieben, ſoll bei are 


letzteren alsbald aus freier Hand verkauft werden. Ihre 


Lage in einem Mittelpunkt der ſchleſiſchen Leineninduſtrie, 


die hoͤchſt vortheilhaften Reſultate welche ſich in Bereitung 
nur beſter Stengel herausgeſtellt haben, die Begünſtigungen 
welche die hohe Staatsregierung der Anſtalt bisher hat an⸗ 
gedeihen laſſen und einem tuͤchtigen, zuverläßigen und ſach⸗ 
verftändigen Käufer auch fernerhin angedeihen laſſen will, 
empfehlen fie Jedem, der zu perfönlicher einheitlicher Leitung 
des Betriebes techniſche Selbftbefähigung hat. Die Gebäude 
find erft vor 4 Jahren neu erbaut und die Einrichtung boruht 
auf den neuſten im Fach gemachten Erfahrungen. 

Auch fuͤr faſt jeden anderen Fabrikationszweig iſt die 


Anlage nahe am Bober und in der Mitte dazu gehoͤriger 


ausreichender Laͤndereien leicht umzugeſtalten und ſehr vor⸗ 
theilhaft verwendbar. Der Erwerb derſelben mit und otzne 
Areal, mit und ohne Dampfapparat, Maſchinen und Utenfilien 
wird einem foliden Käufer moͤglichſt erleichtert werden. 

Auf portofreie Anfragen ertheilt außer dem unterzeichneten 
Direktorium der Juſtizrath Robe zu Hirſchberg nähere 

n f 7 ‘ 1 

ec den 15. Juni 1850. * 
Das Direktorium der Flachsbereitungs⸗ 
Anſtalt zu Hirſchberg. 


Ober⸗ Cunnersdorf bei Hirſchberg Nr. 82. . 
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n. Ober ⸗ Cunnersdorf bei Hirſchberg Nr. 82. 


1 


Auktions ; Anzeige. 


Erndte⸗ Verkauf. 


f Auf meinem Grundstück Nr. 82 zu Oher⸗Cunnersdorf bei Hirſch⸗ 
berg wird Dienſtag den 22. Juli d. J., Vormittag von 9 Uhr ab, 
ſämintliche Erndte, beſtehend in Roggen, Gerſte, Hafer, Kartoffeln, 
Klee, ſtehend auf dem Felde, in größeren auch kleineren Parzellen an 
den Beſtbietenden gegen Baarzahlung aus freier Hand verkauft. 


Geräthſchafts⸗Verkauf. 


.. Nach beendetem Erudte⸗Verlauf wird im Gehöft deſſelben Grund⸗ 
ſtücks ſämmtlicher Beilaß, beſtehend in Erndte⸗ u. Brettwagen, Pflüge ꝛc. f 
ueiſtbietend verſteigert. 


Rindvieh⸗Verkauf. 


2 ſtarke Zugochſen, 
2 junge O 5 
3 Kühe, 

2 Kalben 
werden von heut ab zu jeder Zeit verkauft. 
5 Ferner bin ich gewillt, den Schuppen, wie die Scheuer m ſo⸗ 

m fortigen Wegnahme zu verkaufen, auch offerire eine Partie gut gedarrtes 
Hen und lade zu allem Vorſtehenden Kaufluſtige hierdurch ein. 3 
Ober⸗Cunnersdorf bei Hirſchberg den 16. Juli 1856, 


; H. Köbel. 
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Ober ⸗ Cunnersdorf bei Hirſchberg Nr. 82. 
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1300. Nothwendiger Verkauf. 

Die sub No. 242, 243 und 244 zu Schmiedeberg delege⸗ 
nen Grundſtuͤcke, genannt „Der Gaſthof zum ſchwar⸗ 
zen Roß“, nebſt Garten, Aecker und Wieſen, gerichtlich 
abgeſchaͤtt auf 15,019 rtl. 6 fgr., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Faxe, ſollen 

am 19. September c., ormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Prätlufion fpäteftens in diefem 
Termine zu melden; desgleichen haben Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
ihren . bei dem Subhaſtations⸗Gericht anzumelden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, der Gaft« 
a Conrad Lang, der Fleifchermeifter Carl Gottlieb 
= ei und der Lieutenant Ewald Gebauer, oder ihre 

echtsuachfolger, werden hierdurch ebenfalls vorgeladen. 

1 4770 den 26. Februar 1836. 
Die Königlige Krels⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Auktionen. 


4410. Donnerſta den 24. Juli d. J. Vormit 
i ; . J. tags 11 Uhr 
5 in der Bieftgen Fiachsbereftungs Aust alt or 
u En a 3 . des Sufhlage®, welcher 
i 5 erfolgen ſoll, meiſtbiet 5 
bieſchberg den II. Juli 886. betend verkauft 
Das Direktorium. 


4524, Dienſtag, den 22. Juli, Vormittag von 9 Uhr an, 
ich im gerichtlichen Auctions⸗Gelaſſe 30 Kiſten Gis 
100 8 preuß. Gewichte 20, 10, 5 und 2 Pfund, gegen 
& Pad Zündboͤlſchen, 7 Stück Waagen mit Meffinge 
s chaalen, 64 Röllchen Rauchtabak, 8 neue Weſtenflecke, 
4 llen ſchwarzes, 9 Ellen blaues und 5 Ellen blaues 

uch, auch einen Kinder⸗Wagen u. m. A. gegen baare Be⸗ 


zahlung verſteigern. 4 Sara 
Steckel, Auktions⸗Commiſſarins. 
Hirſchberg den 17. Juli 1836. jr 
— 


BER Re De NN EEK REER N Bed X erde 
2 4469, Freitag den 25. d. M., Nachmittags 2 uhr, e 
5 ſollen (wegen Wirthſchafts⸗Veränderung) 15 dem Do. & 
minial » Borwerke zu Nieder» Reukicch circa 30 Stück 
Rindvieh, ganz geſund und gut genährt, als: Och ſen 


Er 
— 


— —— 8 


2 Kühe und Sungvieh meiſtbietend verkauft werden. X 
* Die e werden im Termin vorgelegt. 

ze Dom. Neukirch, den 14. Juli 1856. 

7 Hoffmann. Im Auftrage. * 


cee eee 


Zu verpachten. 

„ E. Oktoter d. J. ab ſteht meine Gaſtwirth⸗ 
eben = va Fleiſcherei pachtweiſe anderweitig zu vers 
9 Gtlugt 1 5 Pächter eine eigene Beſitzung erworben. 
doſchließen und won 1. vi heute ab jeder Zeit mit mir 

8 en über: ; 

Borbißdorf im Juli 1886 atum ab uͤbernehmen 

C. Schmidt, Kretſchambeſitzer. 


4504. O beſtverpachtung. 

Sonnabend den 20. d., 2 Uhr Nachmittag, ſoll das Win⸗ 
terodſt in den Alleen und Gärten des Dom. Ober⸗Wieſen⸗ 
thal meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verpachtet 
werden. Daſelbſt ſtehen auch 2 junge Schfen zum Verkauf. 
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3 Roggen⸗Verkauf auf dem Halme. 
Kommende Woche, Dienſtag den 22. d. M., Nachmittag 
2 Uhr, fol (wegen Mangel an Gelaß) der auf meinen Fel⸗ 
dern ſtehende Roggen in einzelnen Parzellen meiſtbietend 
verkauft werden. 3 N 
Kaufliebhaber werden hiermit eingeladen, ſich auf meiner 
Brandſtelle hier zu verſammeln. 9 
Die Bedingungen werden im Termin vorgelegt. 
Groß⸗Rackwitz, den 14. Juli 1856. ixdorf. 


4430. Zu verkaufen oder auch zu verpachten : 
ift ein Caſthof mit großem Tanzſaal und mit Stallung 
für 30 — 40 Pferde, alles maſſiv gebaut. Näheres bei 
dem Eigenthuͤmer urban, Gaſtwirth in Jauer. 


4513. a n k. N 
Meine verſtorbene Ehegattin hat während ihrer Lebenz⸗ 
zeit und in ihrer letzten Krankheit ſo viele Beweiſe der Liebe 


und Achtung erhalten, daß ich unmoͤglich . 57 


welche 


or und troͤſtend ſolche Liebe fei. 


Hirſchber en 17. Juli 1856, 
Es . J. W. Papke, Buchbindermeiſter. 
4490. DEREK 0 


ung. 
Allen den edlen Wenſchen, Wilde unſerm am 8. d. M. 
in einem Alter von 42 Jahren verſtorbenen, geliebten jung: 
ſten Bruder, dem Huf⸗ und Waffenſchmiedemeiſter Louis 
Kloſe in Weißſtein dei Waldenburg, in feiner 18wöchent⸗ 
lichen, ſchweren Krankheit ſo außergewöhnliche Beweiſe von 
Liebe und Werthſchaͤtzung gaben, und ihn den 11. Juli ſo 
ehrenvoll zur ewigen Ruhe geleiteten, unſern tiefgefühlteſten 
herzlichſten Dank. Gott vergelte ihnen dies in Zeit und 
Ewigkeit. Die trauernden Geſchwiſter. 
B., F., H., und K., den 15. Juli 1856. 
4509. Oeffentlicher Dank. 
Herzlichen Dank ftatte ich hiermit dem Herrn, Dr. 


Ritte Siegersdolf bei Naumburg a. A. ab, welcher 
„ Erblinden nahe, gluͤcklich 


— 


mich, auf beide Augen dem n 
operitt hat, mit dem Wunſche, daß der liebe he 15 
ſelben noch recht lange möge zum Wohle der leidenden 


Menſchheit am Leben erhalten. 5 g 
Ki Wilhel 222 erger, Schmiedemeiſter und 
Kretſchambeſitzer zu Willmaunsdorf, Kr. Jauer. 
Unzeinen vermiſchten Inhalts. 

4497. Seit 3 Monaten bekommt man in Greiffenberg, 

laut Bekanntmachungen im „Bürger⸗ und Hausfreund“ für 

1 Sgr. nur 13 bis höchſtens 18 Quentchen Weißbrot. — 
Wird's nicht bald billiger werden? - £ 

Eigenthuͤmlich war auch das Brotgewichts⸗Verhältniß beim 


| Brothändler L. im vorigen Monat: „Für 1 Sgr. 32 Loth (2), 


ür 2 Sgr. 6 Pf. 1 Pfd. 28 Loth Hausbackenbrot.“ — Sem: 
hel- Gewicht bei Einer Verkaufsſtelle: im Mai 10 Loth, 
zm Juni 7½ Loth, im Juli 12 Loth für 1 Sgr. — h 


* 
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Lokal⸗ Veränderung. 


Vom heutigen Tage ab befindet ſich mein Geſchäftslokal am Markt, 


Tuchlaube Nr. 5. 


Hirſchberg den 10. Juli 1856. 


J. Pariſer. 


4499. Allen Gebirgs⸗Reiſenden empfehle ich vorzugsweiſe 
den Willen berg. Ein Reiſender: C. 6. 


4377. Von jetzt ab komme ich nach Liebenthal anſtatt Sonn⸗ 
tag Vormittag Montag, Vormittag und nach Markliſſa 
anſtatt Sonnabend Vormittag Freitag Vormittag; ich 
bin alſo von jetzt ab 7 5 
Sonntag Vormittag in Greiffenberg, 
Montag dito in Liedenthal, 
Dienſtag dito in Friedeberg a. Q., 
Donnerſtag dito in Greiffenberg, 
„Freitag dito in Markliſſa 
nach Möglichkeit regelmäßig zu ſprechen. 
Greiffenberg, den 7. Juli 1856. 
Emil Renner, prakt. Thierarzt 1. Klaffe. _ 


4404. Es kann nicht in meiner Abſicht liegen, auf die in 
Ro, 56 dieſes Blattes einſeitig behaupteten und zur Ver⸗ 
dächtigung meines Verhaltens bei dem Brandunglück in 
Neuſtadtel als offenkundig bezeichneten Thatſachen an 
dieſer Stelle etwas zu entgegnen, weil ſolche Behauptungen 
nach dem Gefühle jedes Unbefangenen am beſten beurtheilt 
werden können. Indeſſen demjenigen Unbekannten gegen⸗ 
uͤber, welcher mein Verhalten zu dem Brande richtig er⸗ 
kannt, hierfür aber in No. 56 deſſelben Blattes gleiche 
Angriffe wie ich felbft erfahren hat, fo wie dem unpar⸗ 
thetifchen Leſer dieſes Blattes gegenüber wird hoffentlich 
zur Wuͤrdigung des Sachverhalts meine Verſicherung ge⸗ 
nügen, daß ich davon, daß Neuſtadtel brenne, erſt zu einer 
Zeit Kunde erhalten habe, als die Gefahr voruͤber war, und 
daß eine polizeiliche Aufforderung, die Spritze abzuſenden, 
an mich gar nicht ergangen iſt. Dies mein letztes Wort. 

RA ER Hüneras dy. 
4507. Ich wohne in dem Haufe des Fleiſchermeiſters Herrn 
Kuhn und habe meine Sprechſtunde des Morgens tig 
9 Uhr, des Nachmittags bis 4 Uhr. 

Dr. M. Joachimsthal, 

. praktiſcher Arzt. 
Warmbrunn, im Juli 1836. . 


4466. Der Fuhrknecht Preuß zu Vogelsdorf iſt wegen 
öffentlicher Verleumdung des Unterzeichneten zu 5 Thalern 
oder 5 Tagen Gefänanig verurtheilt worden. 

Heinrich Schmidt, Haushaͤlter in Jauer 
4364. Bekanntmachung. 

Auf dem Grundſtuͤck des Großgartner Töpler in Ober: 
Spiller werden Waffertröge, Woͤlbeſäulen, Thür⸗ 
futter und Platten ꝛc. aus Granitſtein auf Beſtellung 
gefertigt von Schöffel & Comp. 

Fayne, Rabishau, den 7. Juli 1856. 


4481. Zu Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs leiſte ich dem 
Kutſcher des hieſigen Domimums, Ehrenfried Wolf, wegen 
ehrenkraͤnkender Reden hiermit Abbitte, und erklaͤre Denfelben 
für einen ehrlichen und unbeſcholtenen Menſchen, und warne 
vor Weiterverbreitung meiner Beleidigung. 


Kleppelsdorf den 12. Juli 1856. Caroline Fromhold. 


Verkaufs Anzeigen. 


„ Samilienverhältniff: halber iſt die zu Groß⸗Baudis befind⸗ 
liche Krämerei, worin feit vielen Jahren mit dem beſten 
Erfolge das Spezerei⸗ und Schnitt⸗Geſchaͤtt betrieben, neben 
der Kirche gelegen, die Ghauffee nach Maltſch a. O. und 
Breslau vorbeiführend, dazu aber noch ein Morgen Acker 
und ein halber Morgen Gartenland gehört, ſofort zu ver⸗ 
kaufen, und erfahren Selöftkäufer das Nähere auf portofreie 
Aufragen bei der Eigenthuͤmerin, verwittweten Frau Schil⸗ 
ler daſelbſt, oder Kaufmann Aug. Halbsguth in Jauer. 
Groß⸗Baudis im Juli 1856. 4473. 
4333. Das Haus Nr. 113, mit Schanfgerechtigkeit, nebſt 
einem Graſe⸗ und Gemuͤſegarten, iſt zu verkaufen. | 
Näheres ift zu erfragen beim 
Tiſchlermeiſter Kambach in Warmbrunn. 
— ——————— "7 


Freiſtelle⸗Verkauf. 


In der Nähe Freiburg's iſt eine Freiſtelle mit ohnge⸗ 
fahr 30 Morgen Acker, maffiven Gebaͤuden, vollſtaͤndigem 
lebenden und todten Inventarium, aus freier Hand ſofort 
zu verkaufen. Zahlungsfaͤhige Käufer wollen ſich an den 
Unterzeichneten wenden, der mit dem Verkauf dieſer Stelle? 
beauftragt iſt. Schweidnitz, den 6. Juli 1856. a 
ö Führich, Commiſſionair. 


4372. 


Das Grundſtüͤck Nr. 43 zu Rohrlach, im Schoͤnauer 
Kreiſe, von 32 Morgen 105 Ruthen Acker, Wieſen und 
Forſtland, auf welchen ein maſſives Wohngebäude, ein 
kleiner Schuppen und eine Brettſchneidemühle mit 4 Sägen 
ſtehen, ſoll aus freier Hand verkauft werden. Kaufpreis 
10,000 rtl., von dem die Hälfte hyrothekariſch eingetragen 
werden kann. In dieſem Augenblick iſt das Grundſtuck 
hypothekenfrei. — Näheres beim 

4320. Brettſchneider Schmidt. 


— — 


4418. Verkaufs Anzeige. 
Eine Schmiedewerkſtatt mit Feuern und noͤthigem 
Inventarium, neu und maſſiv gebaut, die bisher ſtark 
frequentict worden, mit 3 Morgen Acker, Wieſe u. Garten, 
in einem belebten Dorfe gelegen, iſt zu verkaufen und 
fofort zu beziehen. Wenn es gewuͤnſcht wird, kann der 
Acker auch von der Schmiedewerkſtatt getrennt werden. 
Ernſtliche Selbſikzufer erfahren das Nähere beim Be⸗ 
ſitzer des Bauergutes Nr. 124 zu Giesmannsdorf, Kreis 


Boltenhain. 
4419, 


Hansverlauf. 


Ich bin Willens mein in Salzbrunn, an der Straße ge: 
legenes Haus, genannt das „Rheinländiſche Haus“, welches 
aus einem Vorder ⸗ u. Hinterhauſe mit d heizbaren Studen, 
Küche, Gewoͤlbe, Keller und einem Obſt⸗ und Gemuͤſe⸗ 
Garten beſteht, ſofort zu verkaufen. 

Das Nähere bei mir ſelbſt. : 

Salzbrunn im Juli 1886. W. Linke, Schuhmachermſtr. 


ke 


Termin auf den 28. und 29. d. 
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Gebirgsdorfe iſt eine neu und maſſiv 
te, zinsfreie, mit hinreichender 
und ausdauernder Waſſerkraft verſehene Mühle mit drei 
Gängen, einem franzöfifhen, einem deutſchen und einem 
Spitzgange, aus freier Hand zu verkaufen. 

Wo? ſagt die Expedition des Boten. 4209. 
4135. Eine Erbſcholtiſei, im Kreiſe Neumarkt gelegen, 
von circa 200 Morgen in einer einzigen Fläche beſteben⸗ 
dem Acker 1. Klaſſe, iſt eingetretener Fami ienverhaͤltniſſe 
wegen fofort aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt auf portofreie Anfragen 

Neumarkt. Ernſt Obſt, Riemer und Sattlermeiſter. 
4420. Eine zweigängige, in gutem Bauzuſtande befindliche 
Waſſermühle, mit ausdauernder Waſferkraft, er 
Angerich eter Bäckerei, fünf Morgen Land erſter Klafie, 
de ne und Graſegaͤrten, mitten in einem großen 

ante und ſehr romantifch gelegen, iſt aus freier Hand mit 
0 N lebendes und todtes Inventarium zu verkaufen. 

ie Muͤhle beſitzt vor anderen viele Vorzüge und haften 
vn 5 Rente. 
Naͤhere Auskunft erthei i ift⸗ 
uch oder mirdlich heilt auf portofreie Anfragen ſchrift 
der Muͤllermeiſter Herr Emler in Bolkenhaſn. 


Hausverkauf. 


In Freiburg unterm Fürftenftein iſt ein auf zwei der bes 
lebteſten Straßen gelegenes Eckhaus, worin feit Jahren 
mit gutem Erfolg ein Colonial⸗, Tuch: und Manufaktur: 
Waaxen⸗, verbunden mit Weinhandlung und Weinſtubenge⸗ 
ſchaͤft betrieben worden iſt, veränderungshalber aus freier 
am und unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu ver: 

aufen. Ernſtlich geſinnte Käufer erfahren das Nähere auf 
povtofreie Briefe unter der Adreſſe 
F. Z. post restante 


In einem großen 
erbaute, fabrikartig angele 


4424. 


Freiburg. 


a Micht zu überfeben! 
Die Erben des verftorbenen Gärtner Lemberg find 
age fämmtlihen Nachlaß: 1) die Gärtnerſtelle 
o 103 hieſelbſt, welche circa 20 Morgen Acker und Wieſe 
entpält, und auf welcher eine Feldziegelei betrieben wird; 
) fämmtliche Erndte von den in Pacht habenden Domi⸗ 
nialädern, und 3) das bedeutende todte und lebende Inven⸗ 
tarium, beſtehend aus einem Pferde, 4 Ochſen, 4 Kühen und 
mehrerem Stuck Jungvieh, Wagen und Adergerätben, 
meiſtbietend einzeln zu N 2 dazu einen 
„ von früh 7 Uhr ab, 
3 wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Den 28. 
Bee das . die 17 auf den Pachtäckern 
3 ie Reihe; 20ſten. 
Sannowig, . . Uebrige den 20ſten 
1) Eine Freiſtelſe me > ; 
5 Gi d 40 Scheffel Acker und Wieſe, und 
ine Freiſtelle mit 28 i i 
Gebäude Aa ante be Acker und Wieſe, die 
3) Eine Wirthſchaft mit 60 Scheffel Acker und Wieſe, 
alle mit ſchönen Erndten, weifet zum Verkauf nad 
4519.) G. Weiſt in Schönau. 


453. Gine Freiftelle mit 1 Morgen Ader 1; Al. 
Be und legt, Wiefewadpe, nabe bei Schönau, 
b ; Sur wee DASCR ſt zu verkaufen. Reele 
N 42 i ö ere hierüber beim Kan 
mann Karl Ruͤlke in Schönen, 0 N hier auf⸗ 


Eine Schmiede meh Garten ift baldigſ 
zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Boten. 


4480. Das Haus Nr. 749 in den Sechsſtaͤdt en bei Hirſch⸗ 
berg, enthaltend 3 Zimmer, Garten 7c. iſt zu verkaufen. 
Näberes zu erfahren beim Eigenthümer Rindfleiſch. 


4468. Betanntmadu 
Beränderungshalber 


4482. 


n . 
bin ich Willens meine Kräuterei 
zu verkaufen; dieſelbe ift in einem gut gelegenen Orte und 
nahe an der Stadt befindlich, im beſten Zuftande und hat 
maffive Gebäude. Das Nähere bei ! a 
Karl Scholz, Kräuterei⸗Beſitzer in Reichenbach. 
Beutler Gaſſe Nr. 323. 
4532. Das Haus Nr. 125 zu Fiſchbach, an der Straße gelegen» 
mit Obſtgarten und Futter fire eine Kuh, iſt ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Käufer können ſich meiden bei den Unter⸗ 
zeichneten. Die Geſchwiſter Gillert zu Fiſchbach. 


4403. N s 

. Ggtthof⸗ Verkauf. 

In einem ſehr freundlichen Gebirgsſtädtchen Schle⸗ 

ſiens, welches von Reiſenden ſehr beſucht wird, iſt 

ein am Ringe des Marktes gut gelegeuer Gaſthof, 

enthaltend 4 Stuben, incl. Billard, Küche, Keller 

und Stallung für 20 Pferde, im beſten Banzuſtande, 

Familienverhältuiſſe halber ſofort zu verkaufen. 
Näheres wird auf portofreie Aufragen in der Exped. 

des Voten mitgetheilt. 

1496. Das Haus Nr. 10 in Nieder ⸗Flinsberg, mit 

7½ Breslauer Scheffel Feld, ſoll 

Sonntag, den 27. Juli, Nachmittags 
aus freier Hand an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


C hineſiſches Haarfärbemittel, 
um Kopf-, Augenbraunen- u. Varthaare mit einem 
Mal Befeuchten ſogleich für die Dauer echt braun 


oder ſchwarz färben zu können, a Fl. 25 Sgr. 


Orientaliſches Enthaarungsmittel, 


da anwendbar, wo überflüſſiges Haar die Entfernung 
deſfelben wünſchenswerth macht, z. B. zur Beſeitigung 
des oft zu tief gewachſenen Scheitelbaares und an- 
derer das Geſicht verunſtaltender Haare iſt dieſes 
Mittel mit Beifall von dem ſchoͤnen Geſchlecht 
begrüßt worden, a Flacon 2 ne 
Für den Erfolg dieſer Artikel garantirt die Fabrik 
und zahlt im Micr twirkungsfale den Betrag zurück. 
In Hirſchberg vorräthig bei, 
BD ietrih’s Are 
4108. Gin Billard ‚nei F 
i 2 eht billig zu auf. 
Nee ne g 5 iſchlermeiſter Schaar in Jauer. 
4489. Packketten, Zug-, Steuer-, Bruſt⸗ 
und Halsketten, ſo wie Pferde: und Ochſen⸗ 
ketten eupfiehlt A. Wallfiſch in Warmbrunn. 
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Neue Böhmiſche Bettfedern und Daunen 
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* 4506. 


8 in We Kane: guter Qualität, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
ir 


ch berg. 


2 
Lippmann Weisſtein, Garnlaude Nr. 28. » 
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E Die Naturalien⸗Handlung 

von B. Klocke aus Goͤrlitz 
hält während der Badeſaiſon ein reichhaltiges Lager der 
verſchiedenſten Gegenſtaͤnde 2 
in Warmbrunn, im Hofe der Kgl. Poſt⸗Expedition, 
und empfiehlt daſſelbe, unter Verſicherung reellſter und 
billigſter Bedienung, den Herren! Lehrern u. Privatſammlern. 


4491. Eine Mineralien-, Schmetterling⸗ und 


Käfer: Sammlung ſteht billig zu verkaufen; wo? iſt zu 
et in der Expedition des Boten. . 


4510. Ein moderner Stoßwagen iſt in Nr. 82 in 
Straupitz billig zu verkaufen. 

4511. Auf dem Dominio behnhaus { ehen wei junge ge 82 
funde Pferde zum Verkauf. e Reden 3 2 


Steyer'ſche Getreideſenſen, das Stütk 24 gr., 
desgl. Graſeſenſen, das Stück 17 fgr., 
empfiehlt J. G. Seidel in Schönau. 


4471. Zu verkaufen 
ſind bei mir: eine Alkoventhür, zweifluͤglich, mit Glas, 
gruͤn angeſtrichen, oben bogenförmig, mit Schloß und Laͤn⸗ 
dern, 6“ 9“ hoch, 4“ 2“ breit; fo wie ein Gartenhausfenſter 
mit Flügel, 5° 1“ hoch, 3“ 2“ breit, und ein großer (Wachs 
tel) Vogelgebauer in Pavillonform. 

Warmbrunn, den 15. Juli 1856. Kfm. C. F. Conrad. 


— 
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2 Glacde:Sandfchube 

in vorzüglicher Güte, empfiehlt 

Hitſchberg. A. Scholtz, 
Schildauer Straße Nr. 70. 

4493, Ein Frachtwagen mit eiſernen Axen, 4 Zoll 
breitem Gefelge, faſt neu, iſt zu verkaufen in der Brauerei 
zu Wernersdorf bei Landeshut. 


4886. Decknägel, Orahtnägel in allen Längen, 

Nohrdraht und RNohrnägel empfiehlt zu Fa⸗ 

brikpreiſen i 

die Galauterie⸗, Porcellain⸗, Kurz⸗, Eiſen⸗ u. Stahl: 

. narenpandlung A. Wallfiſch in Barubenu. 

Ae perſiſches (kaulaſiſches) 
Inſekten⸗ Pulver. 


Die in meiner Wohnung ſich eingefundenen Wanzen habe 
ich durch die Anwendung des von dem Kaufmann Herrn 
dolph Greiffenberg in Schweidnitz entnommenen 
Inſelten⸗Pulvers und der daraus gefertigten Tinktur 


vertilgt. Ich kann daher Jedem, der von ſolchen Inſekten 
geplagt wird, dieſe Mittel empfehlen. Breslau. 
Schneider, Königl. Ober⸗Lazareth⸗Inſpektor. 
Ich halte es für meine Pflicht, dem Herrn Adolph 
Greiffenberg in Schweidnitz zu beſcheinigen, daß ſch das 
Perſiſche Inſekten⸗ Pulver von ihm gegen Schwa⸗ 
ben, Motten und 1 in meinem Hauſe und Moͤbeln 
mit dem beſten Erfolge angewandt hade, und keine Spur 
von dergleichen Inſekten bei mit mehr vorhanden iſt. 
Neu 5 Wei 5 = 3 
einr ölfling, Barbier und Hausbeſitzer. 
Dem Verdienſte feine Krone! — FR u. ſehr 
unangenehmen immer nur Namen habenden Juſekten, die der 
Menſchheit fo laͤſtig werden, kann es kein beſferes und wirk⸗ 
ſameres Mittel, als das Perſiſche Inſekten⸗ Pulver 
von dem Kaufmann Herrn Adolph Greiffenberg in 
Schweidnitz geben, ſo wie ich deſſen Tinktur, die ich durch 
mehrfache Anwendung erprobt, dem davon geplagten Pu⸗ 
blikum mit vollem Recht empfehlen kann. 
Karzen bei Goſchuͤtz. 
Gottſchling, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 
Das von Herrn Kaufmann a gelieferte Perſi⸗ 
ſche Infetten Pulver, ift von mir gegen Motten, Schwaben 
und Wanzen mit ſehr gutem Erfolg angewendet worden, 
ſolches beſcheinige ich hiermit. 
Schweidnitz, den 18 Juni 1832. 
Schmidt, Lazareth⸗Inſpektor. 
Das von Herrn Adolph Greiffenderg in Schweidnig 
entnommene Inſekten⸗ Pulver, fo wie die aus dem⸗ 
ſelben bere tete Tinktur, kann ich jedem empfehlen, welcher 
von Wanzen und Flöhen geplagt wird, da durch die Anwen⸗ 
dung diefer Mittel meine Wohnung und Möbel jetzt von 
dieſem Ungeziefer befreit find. Breslau. 
Die Zimmermſtr. u. Hausbeſitzerin Louiſe Hallmann. 
In dieſer guten Eigenſchaft befindet ſich das aͤcht Perſi⸗ 
ſche Inſekten⸗Pulv er und bergl. Tinktur mus ich. in 
Hirſchberg: J. G. Diettrichs Wwe., 
Jauer: O. Beling, Liegnitz: F. Tilgner, Wohlau: B. 
G. Hoffmann, Charlottenbrunn: H. K. Seyler, Brieg: 
Carl Matzdorf, Glatz: D. Prager, Koſel: J. 8. 
Worbs, Ober Glogau: M. Gieß mann, Gußhrau: 
A. Ziehlke, Warmbrunn: Reichſtein K Liedl, Schmie⸗ 


deberg: W. Riedel, Volkenhain: C. Schubert, Frei⸗ 
finde: M. Sauermann, Grünberg: Samuel Sa: 
bersty, Krotoschin: A. E. Stock, Reiſſe: Joſepb 


Ellguth, Reichenbach: F. W. Klim, Ratibor: Herre 
mann Friedländer, Salzbrunn: C. F. Horand, 
Striegau: C. G. Kamis, Zobten: C. Wunderlich, 
Neumarkt: C. F. Nikolaus, Freiburg: C. A. Sen pold, 
Gleiwitz: R. Wenzlick, Beuthen a. B.; P. M. Muͤhy⸗ 
ſam, Steinau a. O.: O. Beyer, Buchhändler, Walden⸗ 
burg: C. G. Hammer & Sohn, Lauban: C. G. Bur⸗ 
Hardt, Löwenberg: J. C. F. Reichelt, Muͤnſterberg: 
Otto Hirfhberg, Greiffenberg: W. M. Trautmann, 
Done: K. A. 42 Chriſtianſtadt: J. C. F. Dek⸗ 
tert, 3. Keſſel: Küben. 4487.) 
Adolph Greiffenberg in Schweidniß. 
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Probſtheier Saatroggen. 
Um den Probſtheier Saatroggen möglichſt Früh beſchaffen 
wu Rades, ere ich die Herren Landwirthe, al 395 es 
Kellungen recht bald zukommen zu laſſen. Wie im vorigen 
Jahre werde ich auch diesmal unter Garantie achter Waare 
die billigſten Preiſe ſtellen. 4213. 
Hirſchberg , den 3. Juli 1856, A. Günther. 
. TEE opera — 
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4346. Ein zwar benutzter, aber noch in ganz brauchbarem 
Zuſtande befindlicher Kinderwagen ſteht zu verkaufen 
bei C. Kirſtein in Hirſchberg. 


4414. Getreide: und Graſeſenſen, ſowie beſte 
baierſche Wetzſteine empfing wiederum und em⸗ 
pfiehlt Herrmann Ludewig in pirſchberg. 


a F ar D 6 e ſ uch e. 
4518. Saure Kirſchen in Tonnen lauft 
na Ba niſ 0 in Hirſchberg. 
5 Altes Kupfer, Zinn, Meſſing, Blei, 
Zink, Schmelz⸗ u. Gußeiſen Tauft fort: 
während zu den höchſten Preiſen 
C. Hirſchſtein an Burgtbore, Nr. 201. 


Friſche und getrocknete Blaubeeren 
Gebrüder Caſſel. 


kaufen fortwähre 
55 fe hrend 
J KAaüurſchnerlaube Nr. 14. 


rſchberg. 
4016. » 


Saure Kirſchen, Himbeeren und 
getrocknete Blaubeeren 
4514. Friſche und getrocknete Blaubeeren 


kauft fortwährend Ferd. Bäniſch 
vor dem Burgthore. 
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3 Friſche u. getrocknete Blaubeeren 


kauft fortwährend Lehmann auf der Hellergaſſe. 
e 


3 u ver miethen. 
4492. Zu vermiethen if feine Vorderſtube mit nöthigem 
Zubehör und bald oder Michaeli zu beziehen, innere Schil⸗ 
dauer Straße Nr. 71. 


De ̃ — . ˙ ů DÄi,X e FR) 
4201. In der Conditorei von Weinrich iſt der zweite Stock, 
mit ſchöner Ausſicht, zu Michaeli zu vermiethen. 


4200. In dem Haufe No. 10 hierſelbſt, unweit des Ringes, 
iſt die erſte Etage, beſtehend aus 1 heigbaren und athigem 
gan Stube, nebft Küche, Speiſekammer und noͤthigem 
Be — a 1 au beziehen. Auch find 
im Seitenhauſe noch Zimmer beizugeben, l 
Friedr. dampert, Zuckerraff.⸗ Direktor. 
4538. Drei Stuben ſind zu vermiethen und bald zu be⸗ 
ziehen, auch fteht ein einfpänniger Foſſigwagen bei mir 
zum Verkauf. Neumann, Böttcher in irſchberg 
4485. Eine Vorderſtube mit Kabinet und Zubehör iſt zn 
Michaeli, eine Hinterſtube mit Kabinet bald zu vermiethen. 
Uhrmacher Wende, Lichte Burggaſſe. 
4347. Dunkle Burggaſſe Nr. 170/84 ift der dritte Stock, 
erforderlichen Falles mit Meubles, zu vermiethen und ſo⸗ 
fort zu beziehen. 


4534. Das bisher vom Herrn Prediger Landsberg inne⸗ 
gehabte Quartier, beſtehend in 4 Piegen, nebſt Beigelaß, 
as Abzuges deſſelben von hier, ſo wie mehrere andere 
ohnungen in meinem Hauſe, dunkle Burggaſſe No. 89, 
zu Michaeli zu vermiethen. C. Hir ſchſtein. 
4501. Zwei Stuben nebſt Zubehör, die eine Stube mit 
Alkove nebſt Laden, ſind zu vermiethen beim 
Sattlermeiſter Berndt in Greiffenberg. 


Perſonen ſuchen unter kommen. 
Ein anftändiges Mädchen ſucht als Wirthidaf 
terin auf einem Gute bald oder ſpaͤteſtens Michaeli ein 
Unterkommen, ſie iſt in einer Wirthſchaft auferzogen worden. 
Näheres bei Hrn. Buchbinder Buͤrgel in miedeberg. 


— —— 


iu den unterkom men; 
ein Gärtner u. ein Bedienter werden 
Kommi, C. We . 


4500. Zwei auch drei gute Fla chwerkſt reich e finden 
afti i Loͤhnung, beim 
Wen Seeheimelſer K 10 - 71 Kleber Würgsdorf 
bei Bolkenhain. 
„FF nn, ein Pferde: und ein 
5 Ein Vogt, See aber fast 10 Unter 
kommen. Kommiſſ. G. Meyer, 
an. Kräftige Erdarbeiter 
finden beim Bau der, Bahnstrecke zwiſchen Jauer und 
Eiegn ie ſofert Beschäftigung. 


Perſonen f 


— 


5 Eine Schenkſchlenßerin, a. e 


geſucht. Kommiſſ. G. Meyer. 


ad 
4 


4537. Ein tuͤchtiger Malergehülfe findet dauernde 
Beſchaͤftigung bei de abi y, Maler in Hirſchberg. 


Lehrlings⸗Seſuche. 

4502. Ein Knabe, welcher Conditor und Pfeffer⸗ 
küchler werden will, kann ſogleich oder zu Michaeli in 
| die Lehle treten. Näheres beim Buchdrucker Hrn. Thiele 
in Greiffenberg. 
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R : Gefunden. 
4530. Eine am 14ten d. Mts. ſtehen gebliebene Radwer 
kann vom rechtmäßigen Eigenthuͤmer in Nr. 676 äußere 
Burggaſſe in Empfang genommen werden. f 


Geld verkehr. 
4528. Kapitale von 2mal 100, 500, 1000 und 2000 Rthlr. 
ſind zu vergeben. Kommiſſ. G. Meyer. 


4522. In meinem Gifen- und Materialwanren: 
Geſchäft kann zu Michaeli c. ein Lehrling placirt werden 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 
— — EEE EEREERE 7 


Verloren. 
4517. Am 15. d. M. hat mein Kutſcher in Petersdorf von 
der Scholtifei bis zum Brauermſtr. Herrn Körner einen blauen 
Tuchmantel vom Wagen verloren; wer denfelben beim 
Gaſtwirth Tſchentſcher in Voigtsdorf abgiebt, erhaͤlt 
eine angemeſſene Belohnung. 


«écͤ FTD TEE 


r. Gaſthaus zur Stadt Prag in Dresden, 


4476. 2000 à 2500 Rthlr. Capital werden von einem 
pünktlichen Zinfenzahler zu 5 Procent auf ein ſtädtiſches, 
ſchoͤnes Grundſtuͤck mit Ackerflaͤche und Wieſewachs, bald 
oder zu Michaelis geſucht. 

Offerten werden unter der Chiffre: 

„W. BB. poste restante Hirschberg“ erbeten. 


Einladungen. 


1531. Sonntag, den 20. Juli, Trio⸗ Concert 
und Tanzmuſik bei Friedrich in Hartau. 


ganz nabe den Bahnhoͤfen geltgen, ſeit kurzer Zeit in meinem Beſitz, empfehle ich einem hochgeehrten reiſenden Publikum 


unter Verſicherung einer 


reng reellen und pünktlichen Bedienung beſtens. 


Logis mit Bett 7½ bis 10 Ngr. 
F Keltſſch, Beſitzer. 


4508. Sonntag den 20. Juli Konzert auf dem Willenberge, 
wozu ergebenſt einladet Sadebeck. 


ar Zur Grenbaude 


„ findet von jetzt an alle Sonntage eine gute und ſtarke 
Hornmuſik ſtatt, wozu freundlichſt einladet 
1 Friedrich Blaſchke. 


1 u 
5 4402. Zum Zanzvergnügen, als Sonntag den 20. Juli, 
5 ladet ergebenſt ein Beer, Branermeifter. 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 17. Juli 1856. 


Der zw. Weizen g. Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Scheffel Je be ede. ee ul.. rf ie 
Söchſter [425.— 4 10 J 319 222122 
Mittler 410 — 1 3 20/—1 3/1151 —] 2:18! —] 121] — 
Niedriger 4 —— 2 15 310 2130 [1 | — 


Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. 20 ſgr. — Mittler 3 rtl. 15 for. 


. Kauffung, den 13. Jull 1856. 2 Schönau, den 16. Juli 1856. 
8 = = Ser > Hoͤchſter | 41151 — rs 3115[—][ 2025— 122] — 
0 4467. Unterzeichneter empfiehlt allen reſp. Reiſenden feinen Mittler | 4] 5 — 325 310— 222 — 120 
ki auf das Comfortabelſte eingerichteten Niedriger] 320 — 3110-1 3! 6— 218 — 1018s 
Gaſthof zum Kronprinz von Preußen Sele eicher e e 
* in Bunzlan, Butter, das Pfund: ge. 22 
Hei ſolideſten Preifen, zur gütigen Beachtung. Breslau, den 16. Juli 1836. 
. Guſtav Ludewig. Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 17 ½ ttl. bez. u. Br. 
ö — 
iM „Berichte. Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. Sberſchl. Krakauer pct. 83 Br. 
* an ee 1856. 3% St. „ 88%, Be, Niederſchl.⸗Maͤrk. 4 pCt. 93%, Br. 
a g Schleſ. Pfbr. neue ApSt. 00% Br. | Neiffe:Brieg 4 pct. 73½ Dr 
R dito dito it. b. 4p ct. 98% G. Siöln⸗Minden 314 pet. 160%, Br. 
Holland. Rand⸗Dukaten MY, G. dito dito dito 3% pt. „„, — Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4pCt. 61 Br. 
eee Bentenbriefe alt = Mn B Wechfel: Eonrfe 
riedri DET an aut I —— 5 * 
beide vollw. = 110% ©. Eiſenbabn Aktien. Amſterdam 2 Mon. 142½ G. 
oln. Bank⸗Billets = 96% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 175% G. Hamburg k. S.. 153% Br. 
eſterr. Bank⸗Noten = 101 ½% Br. dito dito Prior. 4pCt, 90 /. Br. dito 2 Mon. 151% Br. 
85 m.⸗Anl. 1854 31, pCt. 113 G. Oberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 207% Br. London 3 Mon.. = 6,2, G. 
taatsſchuldſch. 3½ pCt. 85¾ G. dito Lit. B. 3½ pt. 181%, Br. dio ... 
Poſner Pfandbr. 4 pCt. 100 Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 100 ¼ Br. 
dito dito neue 3½ pCt. 88½ Br. 4pC”t. = 90%, ©. dito 2Mon. = = = 9, Br. 
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